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ßortjchritte in SrüM .
Die amilidien EnienKHerlihle Wer t >en Verlsuf der Der -

tzcmZ>luii <?en in Brüssel zeigen seit Sonnerbrnd eine aus -

gesprocljrii optimistisdie Jörbung . Taisächlich liegen Anzeichen
dafür vor , daß man auf seilen der Alliicrlen ernstlich daran

denkt , die Frage der Wi c £ x rg utin ndni ng endlich in positivem
Sinne zu regeln . Für Teiitschland liegt kein Grund vor , das
als besonderen Erfolg zu buchen . Für uns war es von vorn -

herein klar , daß an Wiedergutmachung erst zu denken ist ,
wenn diese Wiedergut >inacl ) iing zeitlich und dinglich
f e st u ni r i s s e n vorliegt . Je länger die Entente die Lösung
der Frage hinauS - schob , desto illusorischer mußte der

Werl unserer Wiedergutmachung werden . Tx ' nn unsere w' rt »

schaitliche Lage ist so, daß sie sich den Luxus einer Wirlschafts »

rechnung mit unbekannten Größen nicht leisten kann .

Ravenstein und Schröder haben den katastrophalen
Einfluß , den das llngew . sse mi ' erer wirt ' clwfilichen Lage auf
unsere Daliita nur übt , den Delegierten in Brüssel in jener

ganzen Größe vor Augen geführt . Auch auf der Gegenseite
hat man endlich begrislen . wo nun es sich handelt . Stufe *
l a n d , Pole n und O c st e r r e i ch sind die abschreckenden

Beispiele .
Tie Brüsseler F' manzkonferenz hatte seinerzeit bereits

darauf hingewiesen , daß eine Gesundung d . s Weltmarktes

nur möglich sei bei größter Sparsamkeit und W. rtichastlickp
feit der Raushaltssührung der Einzelstaaten und der Welt -

wirt�ck >aft . Was für alle Staaten gilt , das gilt natürlich
in vermehrtem Maße für die besiegten Länder . Und

liier war es nötig , daß einmal vor einem Kreis von Entente -

staatsinännern dargelegt wurde , in welch unverantwortlicher

Weise die Kräfte Deutschlands zersplittert
werden durch die nnaeh . ' nren Besodnngshecre . die längst in

diesem Umfange nicht mehr nötig sind , und ähnliche Stach -

kxiegsmaßnahn ' en . Hier ist der Rebel anzn ' ctzen , um durch

strengste Wirtscktaftlichkeit Deutschland in Stand zu setzen ,

seinen W: ederantmach ! ! ngsverpfl ! chtiing ' ' n nachzukommen .
Der Wirtschaftskrieg gegen Deutsch -

land muß aufhören , Deutschland als voll -

giltige ? Element wieder in die Weltwirt -

schail eingesetzt werden , dann und nur dann wer -

den unsere Gegner von uns das evwarten können , was zu

envarten ihr Sucht ist .

Optimistische Vcrichte .

«rvlset . 2a . Dezember . ( S2B, ) e - ivaS - Meuter meldet : Die

Vorschläge und Anregungen dcS SlaaiSsetreiärs Bergmann hadcn

zum Teil bcrei ! ? grundsätzliche Billigung der AI Ii -

i e r t e n gesunden , « vobrend andere von vornherein verworfen

worden fem sollen . Die . Ranptzohl der Vorschläge steh ! noch zur

Besprechung . So Heiden zum Beispiel die Alliierien wegen der

von deinscher Seile vorgebrachten Ziffer der BcsatzungS -

kosten beschlossen , bei ihren Regierungen darüber Erkundigungen

«e »,uho ! en , damil sie mit den deuischen Angaben verglichen wer »

den können .
Dir Darlegungen der deiitschen Delegierten L- Gurre .

Melchior , Cuno und v. Elanß haben in der Sitzung zu keinerlei

DiSlussion gcfübri . Diese anschließenden Privalbesprechun -

gen mil den deuischen Delegierten werden am Sonntag und

Montag staüsinden . Die Besprechungen können um so leichler

bor sich gehen , als sömiliche Delegationen mit Ausnahme der

italienischen in demselben Hotel wohnen , und da die nächste Voll -

sitzung erst nächsten Montag stattfinden mutz . Diese Art der

Verhandlung mutz zu fruchtbaren Ergebnissen

führen .
SiaaiSsekretär Bergmann ist am Sonnabend mit seinen

Miiarbcilcrn zusammengetreten und hat diejenigen unier ihnen

bezelchnet , die nach ihrer Zusländigleit die Aufgabe haben sollen .

jede Spezialfrape mit den Vertretern der Alluenen zu be¬

sprechen und die nähmen Aufklärungen zu verschaffen , die von

ihnen verlang ! werden . Ez ist in drr Tat sehr wahrscheinlich daß

von den Alliierten Borschliize gemacht werden , sobald die Deutschen

volles Licht über ihren Standpunkt verbreitet haben werden . In

dieser Beziehung kann man gar nicht genug die Tatsache betonen ,

daß die Wolken , die am Abend des ersten TageS die Atmo -

sphäre der Konferenz verdunkelt hatten , jetzt völlig zerstreut

find . Wenn die technischen Vorschläge , die am Sonnabendvor -

mittag vorgetragen wurden , auch kein unmittelbare »

Heilmittel ins Auge gefaßt haben , so werden sie doch wenig -

sten » den Vertretern der Alliierten weitere Informativ -

n e n verschafft haben , die , wenn ei sich darum handeln wird , Be -

schlösse zu fassen , ihren praktischen Nutzen baben können . Die

Deutschen haben jetzt ihre Erklärungen über die wirrschafrliche

und finanziell « Lage Deulkchland « zu End « geführt , die um so

länger waren , als die Schwierigkeiten , die vorliegen ,

sehr verwickelt sind . Darüber herrscht allgemein «

Einigkeit . Das Terrain ist heute gewissermaßen vollständig

reingesegt worden . Der erst « persönlich « Kontakt hat zwischen
den beaustragien Delegierten berei ! » siaiigefunben , und eS schein ! ,

daß das Ergebnis dieser Besprechungen einen durchaus

günstigen Eindruck mach ! . Die Sachverständigen glauben ,
daß sie ihre Berichte am Moniagvormitlag erstaltei haben wer -
den . In der Adendsi tzung am Mvniag wird man mil der

Besprechung der verschiedenen Läsungen , die man jetzt wird ins

Auge fassen können , beginnen können . Es ist wahrscheinlich , daß
diese Beratungen noch mindestens die beiden nächsten
Tage weilergehen werden , und daß zum Weihnächte -
fest die Brüsseler Konferenz auseinandergehen wird , nachdem
sie ihr Werl v o l I k o m m c n erfüllt hat .

Ter Eindruck in Konferciiztrciscn war am Sonnabend »ffrnsicht -
lich gut . Ter Sonnabeud bedeutet tatsächlich den ersten Schritt
auf dem Wege zu Lösungen , dir zweisclloS nicht ohne

�Schwierigkeiten werden erreicht werden können , deren tatsächliche

�Auffindung aber nicht mehr unmöglich ist ; es Ist eine solide
asis für die Erörterung gcschaffe » worden .

Tie Stimmung der Cntentrdclcglerten .
Pari ? , 20. Dezeuiiber . sWTB . ) Der ersde französische Dele »

giert « auf der Sachwerstäiadigenkonferenz in Brüssel Seydoux
erklärte dem Sondeiilerlchterstattrr des . . Maiin " :

. Di « De irischen haben chre Darlegungen »ntevbrcrtet und die

; Vorbehalt « gemacht , di « sie machen müssen und di « wir erwartet
haben . Da » Wesentirb « .st, daß du: Erörterung numnehr auf
glückliche Art eröffnet worden ist . Fn den gesonderten Ver -

�Handlungen , di « jeder Delegierte mit den Deutschen haben wich ,
| wenden wir feststellen , welche wirklichen Möglichkeiten umd welcher
1 gute Wille vorhanden ist , um zu einem vorbereitenden Etnoer -

sländn . » zu gelangen , das gestattet , die Konferenz in Genf .
die die Entschciduing treffen soll , aufzuklären und mit Bolegen zu
versehen . Die Deutschen , so erklärte Scvdotix , hätten eine untade .
lige Haltnng , sie setzten ihren Standpunkt ohne Abschwcikung und
ohne Spur eines aggressiven Geistes auseinander . Nkan könne nur
hoffnungsvoll fein , wctm eine Konferenz ihre Arbeiten so
verstehe unO so führe . "

Ter Sonderberichterstatter des . . Mati - n" stellt fest , daß diese
Auffassirng von allen anderen Delegierten der Alliierten geteilt
wich .

Tie Sachverständigen .
Brüssel , ll ). Dezenrber . ( WTB . l Geheirnrait H i l g e r und Ar -

beiterselretär Silberschmidt sind zur Teilnahm « an den Be -

ralungcn der Repara ' . ionSkonfcrcnz gestern hier eingetroffen .
vrllsicl , 20. Tezeniber . ( WTB . ) Wi « HavaS - Neutar meldet ,

sind von den aus der Milte der all . iertvn Delegierten bestiurmten
Persönlichheiten , die sich mit den deutschten Delegierten zum Zwecke
der Prüfung einzelner ReparationSfragcn in Bevbindring
setzen sollen , der Führer der französischen Delegation Seydoux
mit der Behandlung der Repavalivn in natura und der Führer
der engtischen Delegation Lord d ' Aberuon mit der Be -

sprechung der Barleistungen betvout worden .

Die technischen Vorschläge .
Brüssel , 20 . Dezember . ( WTB . ) In der Sitzung der Brüsse -

ler RcparationSkonfercnz von Sonnabend vormittag ergriffen
vier deutsche Sackverjländige da ? Wort , um ergänzende Vorträge

zu hallen zu einigen aus dem FnedenSverlrag sich ergebenden
Hindernissen für den Wiederaufbau Deutsch -
la n dS , die Staatssekretär Bergmann am Tage vorher bereit »

kurz skizziert halt «.

Minisderiasdirciktor Le Suire

sprach über die iingünstigen Wirkungen , die sich für das wirt -
' chasiiiche Lebe » Teiilschlands aus der Tatsack ) « ergeben , daß der
Friedensvertrag nicht die wirtschaftliche gegenseitige
Meistbegünstigung zur Grundlage habe . Deutschland könne
nur existieren , wenn in seiner Handelsbilanz die Ausfuhr die Ein -
iuhr übersteige . UK das zu erreichen , sei Deutschland gezwungen ,
seine E i ns u h r aus ein möglichst n i ed r i g e S Matz sowohl
bezüglich der Menge als auch des Preises zu beschränken ; weiter -
hin habe eZ den internen Verbrauch seiner eigenen Produktion
herabzudrückcn , um so viel wie möglich für den Erpori zu er -
übrigen , und Deutschland müsic auch eine strenge Kontrolle !
über sein Exportgeschäft ausüben , um für feine Ausfuhr

�

den bestmöglichen Preis zu erzielen . Deutschland habe nun die

Verpflichtung , den Alliierten Meistbegünstigung zu gewähren , aber
eS erfahre nicht dieselbe Meistbegünstigung feiten ? der Alliierten .
Das Ergebnis davon sei , daß Deutschland nicht mehr in der
Lage sei , beim Abschluß von Handelsverträgen den Ver -

tragSgegnern irgendwelche Vorteile zu dielen .
Oerr Lc Suire betonte , daß der Vertrag selbst nach einer gewissen
Reibe von Fahren eine Lockerung einiger dieser besonderen
sehu >ierigkeilen zugunsten Deutschlands ins Auge fasse .

Präsident Delocroix bat , die Wünsch « der deutschen Dele -

gation genauer zu präzisieren .
Herr Le Suire entgegnete daraus , er habe nur feststellen

wollen , daß di « Bestimmungen de » FriedenSoer »

trage » ebensosehr den Interessen der Alkiiertea wie denen
Deutschlands zuwider seien . Wenn die Voraussetzungen
de » Friedensvertrages bestehen blieben , so müßte der für die
Reparation verfügbare Betrog geringer sein , als eS sonst möglich
sein würde Es sei die Frage , was am vorteilhaftesten wäre .
Wenn indessen die Konferenz konkrete Anrrgungen bezüglich der
Klauseln des Friedensvertrages über die Meistbegünstigung
wünsche , so würden die deutschen Deleganten sie unverzüglich vor¬
bereiten . ,

Dr . Melchior
sprach über di « Liquidation des deutschen Eigen -
tum ? ini Ausland « und nreinte , daß daS zu den wichtigsten Punk -
tcn gehöre , die die Voraussetzt , ng für die Fähigkeit DeuiscklandS
zu Reparaiionsleistniigen bilden . Nach dem ungefähren lleberblick ,
den man bishei über den Wert dieses deutschen Eigentums habe .
beziffere es sich aitf über neun Milliarden Golomark
nur für die auf der Konferenz vertretenen Länder . Die Einbe -

Haltung dieser sämtlichen Werte würde , da die deutsche Regierung
ihren StaalZangehörigen nach dem Friedensvertrag den Schaden ,
der durch die Einziehung entstehe , ersetzen müsse , für das
Deutsche Reich eine E n I t ck ä d > g u n g ? p f l i ch t von 00
Milliarden Papiermark bedeuten . Er hoffe nur , daß
man schon ai - s dieser Konferenz einsehen werde , daß Dentschland
zu keine » Reparatwiisleistuiigen größeren UmsangS fähig sei »
werde , wenn e-Z diese Werte verliere . Er würde es schon für einen
sehr bedt - liienden Fortschritt ballen , wenn die Alliierten zwei
Grundsätze anerkunen würden ;

L Soweit derartige Mahnabmen noch nicht durchgeführt find .
sollen sie «uterüleiben ,

und

2. soweit Güter sequestriert , aber noch nicht liquidiert sind , sind
sie in uaiura , bei schon c folgtet Liquidation ist der erzielt «

Gegenwert zurückzugeben .
Abgesehen �von allgemeinen Gründen , di « für diese Ausfassung
stächen , wäre es gerade i » der jetzigen Zeit sehr nützlich , meinte
Dr , Melchior , wenn die alliierten Regierungen sich zu einem Schritt
entschlössen , der die Niincrleblichtrit des Privateigentums unter¬
streiche . Dr . Melchior kam dann weiter auf die Repressalien -
klau sei , lf 18, Anlage II zu Teil Vlll des Friedensvertrags ,
zu sprechen und erklärte , daß es infolge dieses Paragraphen für
Deutschland im inlcrnat ' cmalen Verkehr keine rechte Sicherheit mehr
gebe . ES sei klar , Hätz auf Oirund der Destimmr - igcn dieses Pära »
graphcn die rechte Sicherheit im Verkehr mit den alliierten Ländern
fehle , sie fehle aber auch gegenüber den früheren Neutralen ,
da die Mittel des Paragraphen bart genug seien , um diesen Verkehr
zu erschweren oder ganz zn verhindern . Wen, , einem alliierten
Lande eine Zuiammenerbei ! mit Deutschland in ge »
s ch ä f t l i ch » m Interesse wünichenSwert erscheine , so müßte
auch Teutschland wissen , daß sc . ne Interessen in diesem Lande
geschützt seien . Deitischland . das w . ch tig e R o h st o f s g c b i e t e
verloren habe , sei auf internationalen Verkehr mehr
als rar dem Kriege angewiesen , um fähig zu sein , seine eigene
Wirtschaft in Erdnung zu bringcn t - wd außerdem ReparationS -
lcistungen zu machen . _ hierzu gehöre vor allem Frieden , nicht nur
politischer und militärischer sondern auch wirtschaftlicher
Frieden . Dem stehe der 8 18 hindernd entgegen .

Bankdipoktor d. Stanß
gab dann « inen lleberblick über die Wirkung de » im FriedsnSder -
trage vorgesehenen Ausgleichsverfahrens auf die Wirt -
schaftliche und finanzielle Lage Deutschlands . Er vermies insbe¬
sondere auf den großen Voriprung der alliierten Lander in der
Technik deS AusgletchSversabrenS . Dieser Vorsprung habe das Er »
gebnis gehabt , daß in den Moniten Juli - Oktober ein Betrag
von über 8,8 Millionen Pfund Sterling an England und etwa
50 Millionen Franken an Elsaß - Lothiingen bezahlt worden seien .
ES habe sich überaus unglücklich getroffen , daß gerade in der Zeit ,
in welcher Deutschland aus dem K o h l e n o b i o m m e n von S p a
rund 60 Millionen Goldmark gleich drei Millionen Pfund auf Grund
seiner Koblenlicserungen habe beanspruchen können , maS für drei
Monate also rund S Millionen Pfund ausmache , die im Au » .
gleich sversahren von Deutschland beanspruchten Beträge
ungefähr ans dieselbe Höhe sich bciiufcn hätten , und .
während man in Spa habe hoffen lönnen , daß diele Vorschüsse gegen
das weitere Hinabgleite » des deutschen Mark -
k u r s e S eine gewisse Vorbeugungsmaßnahme bilden würden , habe
inzwischen ein neuer Zusammenbruch stattgefunden , der
b ei nahe zu einer Katastrophe geführt hätte . Herr
v. Slauß legt « der Konferenz ein Diagramm vor , da » den
Niedergang des deutscken Markkurse » im Vergleich mit anderen
Währungen vevanschaul ' ch ! und auch die starke Wirkung dieses Zu -
sammenbrnchS auf die Wäbrunaen anderer Staaten zeigt . Schlirst »
kick, gab Herr v. Stanß der Ansicht Ausdruck , bah eS eine grosse
Hilfe wäre , wenn die Alliierte » eine Aendernng in der Höhe de ?
Anögleichsverfahrens hetbeifilbreu würden , welche so willkürliche Er »
qebnisse , wie sie bisher erzielt wordcn seien , für die Zukunft «>«?-
schlirssr .

Gamma Wraftor Enno

ergriff bann fco « Wort und beßchäfi - igte sich mit dom durch den
Frieden Sv errmg verursachten Verlust der deutschen Han »
delSf ' otte . Es sei die » eine Sache , dw bereit » verschieden «
Male aus Sachverständige nlonserenzen besprachen morden sei . Die
dnitfcljc Regierung habe im November 1920 vorgeschlagen ,
die AuSüesccung weiterer deutscher Hcuchelö schisse an ist « Repa -



ra &cir . �tontTO ' fffcm M? ? e ennzeftellt irnd t >»S miHverit,iye Minknuin
an Tonnage von den bereits abgeliejvrien Schiffen wieder , zurück -
ge - geben werden . Eine Antwort auf diese Anregung sei bisher
nicht erfolgt eine eigene Handelsflotte sei ab. - r unbedingt not -

werrd . g für die Durchführung >der Reparationsleistungen . Die
deutsche Handelsfloite vor dem Kriege sei etwa 6,2 Millionen

Registertonnen groß gewesen , heute habe Deutschland nur noch
ZOtKVO Tonnen , darunter feien nur zwei oder drei sergchende
Schiffe . Deutschlands Ein - und Ausfuhr sei dadurch fast völlig von
frenrder Tonuuze abhängig . Dies behindere die Wieder -
aufnähme deS deutschen Warenhandels , sowohl des
d. rekten , als auch des indirelten , well Deutschland jetzt für die
Frachten in frerndcr Währung zu bezahlen habe , während vor dem
Kriege , seine eigene Flotte mehr als auisreichcnid war für seinen
eigenen ausländischen Hanidel und ein erchsbliches Plus der deut -
schon Handelsbilanz durch den Transport für andere Völker
bildete . Die Zurückersiattung eines Teiles seiner Flotte würde nicht
nur die Arbeitslosigkeit in den Kreisen der seemännischen Bevöikc -
rung , sondern auch der industriellen Arbeiterschaft überhaupt er »
hebiich vermindern . Auf solche Weise würde nicht nur dem Jnter -
esse Teuiscklands gedient werden , sondern auch dem der Alliierten
umb schließlich auch der ganzen Welt .

D- utschianös Nl?tschasts ! llge .
Brllssel , 19 Dezember . ( WTD. ) Wie bereits gemeldet , waren

die beiden ersten Sitzungen der Brüsseler ReparationS -
kemmission fast ganz durch einachenve Darlegungen des Staats -

sekretärs Schröder vom Reichsfinanzministeriums und des Präsi -
denten der Deutschen Rcichsbank Havenstein ausgefüllt . Ueber
die Ausführungen ist noch folgendes zu berichten , was geeignet ist ,
« inen Ueberblick über die gegenwärtige deutsche Finanzlage zugeben .

Staatssekretär Schröder ,
der in seinen Ausführungen häufig auf die den Alliierten vorgc -
legten Drucksachen Bezug nehmen konnte , ging bei seinen Aus -
führungen von dem Anwachsen der deutschen schweben -
den Schuld aus . Diese hat von April 1919 bis Ende November
1929 in ständiger Progression sich gesteigert , ja mehr als verdoppelt ,
und betrug Ende November 147 Milliarden , die sich bis zum April
1921 noch um weitere 25 Milliarden vermehren werdcu Nach den

Berechn nngen kommt die Steigerung allein in den Monaten seit
Ende April dem Zehnfachen der gesamten deutschen Schuld vor dem
Kriege gleich . Daneben ist dei Popiergeldumlauf . der im
November vorigen Fahrest . 76,5 Milliarden betrug , im letzten Fahre
allein nm 26,5 Milliarden , das heißt um fünfmal s o v i e l ge -
stiegen als der gesamte Umlauf von Metall , uns Papiergeld vor
dem Kriege ,

Unter Anerkennung des Ich daraus ergebenden Ernstes der

Lage gab sowohl Staatssekretär Schröder wie Reichsbankpräsident
Havenstein der Ansicht Ausdruck , daß unter hestimmten Voraus -
fetzungen der Verfall Deutsch . land ? in völlige Afsignatenwirt -
schart und damit der praktische Bankerott vermieden werden könne .
Als Mittel bezeichneten sie vor allem Arbeit und Sparsam -
feit n- cht nur in Staats - , sondern auch in PrivathaushMtimg ,
daneben OrganisationSverbess e r u n g und Rücksicht -
nähme auf die Lage Deutschlands bei Bemeffung der Kriegs -
« ntschädigung entsprechend der Zusicherung ues Friedensver -
träges ,

Staatssekretär Schröder teilte in seinen weiteren Ausführungen
«ine ganze Reihe von Ein - elheitcn über die deutsche Finanzlage mit .

Die Steurreingänge

seien erheblich befriedigender geworden . Namentlich die Einkommen -
stencr hat sich seit Einführung des Abzuges von 19 Proz , jxm allen

, Arbeitseinkommen vervielfacht , sie betrug im Oktober über eine
Milliarde gegenüber 896 Millionen im Juli . Nach einem vom
Staatssekretär Schröder aufgeführten Beispiel sind bei der äußerst
gespannten deutschen Besteuerung unter Umständen frühere
Millionäre , ohne daß sie sonstige Bermögensverluste erlitten
haben , nicht mehr in der Lage , mit ihren durch Abgaben bis weit
unter die Hälfte gesunkenen Einkommen ihren früheren Standard

■of likc aufrecht zu erhalten , selbst tpenn man das Sinken der Kauf -
kraft des Geldes außer Acht lobt . Durch diese scharfe Anspannung
ist - aber nach Staatssekretär Schröder ? Ansicht immerhin ein ge Haff -
nung aeaeben , daß der ordentliche Etat trotz der namentlich

, infolge Wachsens der S' inilden zu erwartenden weiteren Mehrbc -
lastung in diesem EtatSjahr wieder balanziert .

Das Defizit der Eisenbahnen und Post

mit 29 Milliarden erklärte Staatssekretär Schröder vor allem mit
den ungeheuren Kosten der Erneuerung deS im Kriege abgenutzten
Materials und der erheblichen Erhöhung aller laufenden Sachkosten ,

k daneben mit der Steigerung der Gehälter und Löhne . Für 19 22
rechnete er mit einer Verminderung des Defizits , so
daß er dZie Hoffnung bat . daß in nicht allzu ferner Zeit die Be -
triebsverwaltungen ihre Ausgaben aus laufenden Einnahmen decken
werden .

Dagegen ist Teutschland bisher für die Bezahlung der

�privaten Lieferanten für aus dem Friedensvertrag zu
tätigende Leistungen aus die N o t e n p r e s se angetviesen , ein Zu -
stand , der nach Staatssekretär Schröders Ansicht sobald als irgend
möglich beseitig werden muß , aber nur mit Hilfe der A l l i -
ierten beseitigt werden kann . Gerade diese Zahlungen beweisen

daß er die Hoffnung hat , daß in nicht allzu fernor Zeit die Be -

Möglichkeiten des Budgets begrenzt ist .

Reichsbankpräsident Havenstein
gelangt « in seinon Aussührungon , die der Vorsitzende als
. dunkel , d ü st e r und interessant " bez . äckmete , zu einem
ähnlichen Ergebnis . Er schilderte die Rückwirkung des progressiven

Wachstums der schmdscröen Schuld auf die Kouttvast dos Goldes
nach dem Stande der Valuta . Ein weiteres Sinken der Valuta
werde die Kaufkraft unseres Geldes im Inland « immer mehr

seiner Weltmarktkaufkraft anpassen . Tanvit iei die Ge -
fahr eines noch wsiteren Sinkens herbeigeführt . Rußland ,
Oesterreich und Polen seien die Wegweiser auf abschüssiger
Bahn , und Oestevreich sei Teutschland in diesem Sinns nur immer
eins . nhalb Fähre vorauSg . ' wesen , Die

Stillegung der Notenpreffe

sei , wie die Fnternationale Finanzkonferenz in Brüssel anerkannt
halbe , die erste Voraussetzung zur Besserung . Vor -

läirstg sei ober das ständige Wachsen der schwebenden Schuld das
Barometer des Auslandes das als ständiger Druck wirke , und vor
allem die deutsche Zahlungsbilanz , die infolge des Ver -
lustes aller Stützpunkte des Außenhandels und der Handelsslotte ,
sowie infolge der Bsschlaguahme des deutschen Vermögens mit der
schon im Frieden einen Einfuhrüberschuß von 799 Millionen Mark ,
answelsend - en Handelsbilanz identisch geworden sei , in höchstem !
Maße Passiv , Di « Handelsbilanz der Monate Januar
bis Juni 1920 weise , entgegen der bisherigen ungcnügendon deut -
schen Handelsstatistik , wsicle der Internationalen Finanzkonferenz
in Brüssel vor einigen Wochen vorgelegt wurde , ein Passiv -
saldo zu Lasten Deutschlands von nicht weniger als 37 Milliarden
Mark «Nu 1. Juli i>. I . auf , der sich voraussichtlich in den folgenden
Monaten wohl noch nm weitere je sechs Milliarden ,
beigem werde , und schon im ersten Halbjahr 1929 hätten wir das j
Gesamtsaldo der deutschen Schuld an das Ausland ans Möhr
als 50 Milliarden setzen müssen . i

Die deutsche Merk

sei auf dem WÄtmarkt äußerst empfindlich geworden . Im Mai !
lm- be man nur 33 M. für einen Dollar bezahlt , im Juli 42, jetzt 75
sam 12. November waren es sogar 87 M. ) . Diese Vcrschllechierung
der Mari sei im wescntlichcn die Folge davon gewesen , daß seit
August infolge der schlechten Ernte für die Einfuhr von
Lebensmitteln und Fleisch und gleichgeit g für die
bare Abdeckung des Clearing saldos große und wach -
sende Mengen von Zahlungsmitteln erforderlich wurden . Die sin -
k. nde Valuta reg « zudem noch künstlich zum Export an und

bringe damit Deutschland zu Unrecht in den Borwurf deS

Dumping . Das Traurigste und Ernsteste sei aber , daß die Ein - �
fuhr der notwendigen Lebensmittel und Rohstoffe bereits ein .
geschränkt werden müsse . Es könne noch so kommen , daß die Ein -
fuhr nach Deutschland nur noch im Wege des Tauschhandels mSg -
lich fein werde . Daun werde aber das wirtschaftliche Schicksal
Deutschlands entschieden sein .

Parteien Interessenten .
In der «Possischen Zeitung " erzählt Georg Bernhard , nach der ,

Rede RathenauS auf dem Nürnberger Denrokratentag habe ein in
der Partei sehr mächtiger Bankdirektor erklärt , wenn

Rathenau in der Partei ein « Rolle zu spielen begänne , so würden

ihre potentesten Geldgeber streiken . Aus ähnliche Ur -

fachen fuhrt Bernhard d- ie . Eiscrsucht " der Reichstagsparteien auf
den ReichSwirtschaitSrat zurück . An sich, meint er . wäre es ja ver -

ständig , wenn die Interessenten Gelegenheit fänden , im Reichswirt .
schastsrat direkt ihre Interessen zu vertreten . « Aber was würde
der Interessent dann noch in die Parteikafse zahlen . "

Georg Bernhard also , der Mitglied der Demokratischen Partei

ist , erklärt ' klipp und klar , daß die Interessenten die Parteien

finanziell unterstützen , um dafür von ihnen ihr « Interessen ver -
treten zu sehen . Man erfährt aus diese Weise , wie die Ueber .

'
zeugnng entsteht , auS der heraus die Parteien «für das Teinern -

wohl " handeln . Der Parteitag gilt jenen Kreisen als eine V e c. -
sicherungsprämie gegen zu hohen Steuerdruck und sonstige

Unannehmlichkeiten der Gesetzgebung . Und da man bausmännisch

zu denken gewohnt ist , zahlt man eben nur so lange ein , all » sich die

Sache rentiert .

Gegen solche Machenschaften wäre die arbeitende Bevölkerung

ohnmächtig , ohne eine große durch ihre Beiträge seslgegründele

politisch « Organisation . Nur mit ihrer Hilfe vermag sie den Kampf

gegen die Stipendiaten des Kapita . s auszunehmen und erfolgreich

durchzuführen .

�rovinAiaspLrte ' taq fü ? öranSendu ? ? .
Am Sonntag fand in Berlin der Parteitag der Sozial -

demokratischen Partei für den Bezirksverband Branden -
bürg statt , um Stellung zu den bevorstehenden Preußischen
Landtagswahlen zu nehmen , AuS dem Bericht des Bezirks «
Vorstandes ging heroor , daß die Organisaiion in gutem Ausblühen
begriffen ist . Seit April d. I . sind etwa 119 neue Ort ? «
vereine entstattdei Die Organisation der Unabhängigen ist da -

gegen fast überall zusamniengebrochrn . Vielfach sind d e Orts -

gruppenvorsitzendcn ron der U S . P wieder zur alten Partei über -

getreten und haben erklärt , daß sie eingesehen haben , welche Torheit
sie früher begingen .

Die Aussprache zeigte lebhaften Kampfesinui aller Partei¬
genossen , die im Begriff stehen , den Groß - Wahltag im Fe -
bruar würdig vorzubereiten . Es wurde beschlossen , sämtliche
Wahlrorschläge , auch, die zu den Provinzial - und Kreisiagsivahlen ,
mit dem einheitlichen Kennwort . sozialdemokratische
Partei DcuticklandS " zu bezeichnen . Nach längerer Aussprach «
wurden die Wahlvorschläge zur Landuagswahl in folgender
Reihenfolge festgestellt :

Wahlkreis Potsdam :
1. S i e r i n g - Berlin , 2. Wende - Berlin , Gnuleiter des

Landarbciiert ' erbandes , 3. Bcinkämpen - Brandenburg ,
4. H a e n i s ch - Berlin , 5. I a h n k e - Spandau , 6. Simon ,
Anna . Brandenburg . 7. W u s ch i ck - Berlin , 8, Sailer »

Luckenwalde , 9, Bruns - Berlin , 19, K e m p k e n s - Spandau ,
11. M a r i a s ch k - Jüterbog , 12. Dr . F o l h - Berlin , 13. W e n d t «

Neuruppin .
Wahlkreis Fraalfurt a. O. :

1. Faber - Frankfurt , 2. H e i I m a n n - Berlin , 3. P ä tz e l -

Berlin , 4. Brückner - Berlin , 5 S ch a d o w - Kottbus , 6. Hos f-
mann - Guben , 7. Gehle,r - Leitznitz , 8. Dahlenburg .
Senftenberg . '

Der Provinzialparteitag nahm ferner ein « Resolution zur
V o l k s a b st i m m n n g in O b e r s ch l > s i e n an , in der er be-

dauert , daß nicht in allen von Teutschland losgelösten Gebieten das

Selbstbestimmungsrecht in Anwendung gebracht worden ist . Den
in Obcrschlesien weilenden Vo' lsgcnossen entbietet der Parteilag
brüderliche Grüße und hofft , daß am Abstimnumgslage sich die

große Mehrheit der Bevölkerung für die seilsckse Republik erklären
wird . Die im übrigen Teil Deu . schlcn �z wohnenden Oderschlcsier
fordert der Parteitag dringend auf , keine Unannehmlichkctten zu
scheuen und am EntscheidungSiage ihre Pflickß zu' erfüllen ,

In einer weiteren Entschließung nimmt der Parteitag Stcl -

lung zur Entwaffnung der Zivilbevölkerung und

stellt fest , daß immer noch Waffen bei den Selbstsckutzorganisa -
tioncn vorhanden sind und daß der Veciügung auf Au' slösung der

Orgesch noch immer nicht entsprochen worden ist . Er richtet an
die Regierung die Aufforderung , mit allen ihr zu Gebole stehenden
Mitteln gegen diese straffälligen Elemente vorzi�zche ».

Mit einem anfeuernden Schlußwort des Genossen Sidow als

Vorsitzenden wurde der Parteitag gegen 5 Uhr abends geschlossen .

Spaltun ? �er belgischen Sozialisten .
Paris , 29. Dezember . Wie dem „ TcmpS " aus Brllssel mit -

geteilt wirb , hat sich eine Spaltungder belgischen sazial -

demokratischen Partei vollzegen . Das Organ der Min -

drrheit der belgischen Sozialdemokratie , L' Exploite " , veröffent -

licht eine gemeinsame Erklärung der Führer der Minderheit , in

der gesagt wird , sie seien infolge des Beschlusses des am letzten

Sonntag abgehaltenen Parteitages gezwungen , aus der belgischen

Arbeiterpartei auszutreten . ES sei nicht angängig , einen grvhcn
Test der belgischen Sozialisten dir HandlungS . und Gcdaiikca -

freihcit zu nehmen , wie eS der Beschluß des letzten Parteitages
vorsehe .

LeiSen öes Konsumenten .
Kleine Lehrbeispiele .

In dhstr fcli ' jen, gnadenlpendcnden Weihnachtszeit wird der
Käufer Etsabrungen m lqen . dag ihm die Haare zu Berge stehen .

Ich ging in einen Laden und kaufte eine Zahnbürste und

füllrte sie ihrer Bestimmung zu . Bei dem ersten kräftigen

Schrubben blieben mir ein paar Borsrenbüsehel im Munde , an

denen ich beinahe erstickt wäre . Nach Beendigung der Zahn -

reinigungsprozodur war die Bürste hakb entborstet . Da erkannte

ich, daß die Bestimmung der Zahnbürste nur scheinbar die Zahn -

reinizung , in Wahrheit aber die Entborstung ist . Außerdem hat
die Ware den Zweck , einen möglichst hohen Preis zu haben ; diese
kostete S Mark und 99 Pfennige .

Betrachten wir die Folgen : Ich muß eine nsue Zahnbürste

kaufen ; ich brauche sie , ich bin auf sie angewiesen , ich bin , wenn

<n: eh ein Festbesoldeter , so doch ein Kulturmensch . Ich gehe in
einen anderen Laden — halt ! Wer oder was schütz , mich davor ,

daß ich nicht wieder eine Zahnbürste kaufe , die , in Wasser getaucht ,
ihre Haare läßt ? Eine Probe ist nicht statthast . Schlimmer noch :
Wer oder was schützt mich davor , daß ieh ein Erzeugnis des

gleichen unsoliden , betrügerischen Zahnbürsienfabrikanten kaufe ! .
Selbst wenn ich wüßte , daß die zweite Zahnbürste des gleichen
Fabrikanten einwandfrei wäre , ich kaufte sie nicht . Denn ich will

üben , woraus cc ; geprellte Konsument ein unveräußerliches Recht
bat : llir . iv : ! Ich übe sie , indem ich den Fabrikanten boykottiere .

Krucktkpse Tr . nerei ! Ick weiß ja gar nicht , wie er heißt ! Auf
der , . ö; -. . , ••}• ist ihr Ursprung nicht ersichtlich ; sü ist anonym .
Nichts lunn ich tun , gar nichts ; der Konsument ist der anonymen
Ware ausgeliefert .

Darum , Konsumenten , fordert die Aufhebung der Anonymität
der Ware ! Kauft kein Erzeugnis , dessen FabrikntionSursprung ihr
nicht kennt !

*

Ich ging in einen Laden und kaufte mir eine Flasche Tinte ,
vre allerfcinste , die es gibt , violette Salontinte , eine alte re -
nommierte Marke . Zu Hause angelangt , will ich schreiben . Ich
Tor ! AIS ob Tinte zum Schreiben da wäre ! Tue violette Salon -
tinte schrieb nicht ; sie floß ans der Feder wie hellblaues Wasser
und verschwand aus dem Papier , mysteriös wie sympathekische Tinte ,
die für . Geheimschrift bestimmt ist . Ob der Delaillist , ob der

Fabrikant die Tinte bis zur Unbrauchbarfeit verwässert hat , weiß

ich nicht . Ich halte mich an den Fabrikanten , der diesmal . Gott

sei Dank , nickst anonym ist , und übe meine Koniumentenrache , in -

dem ich jetzt nur noch die Tinten der Konkurrenz kaufe .

Ich ging in einen Laden und kaufte — wiewohl ich mir als

Fcstbesoldeter dieses sträflichen Luxus wohl bewußt bin — ein

halbes Pfund Walnüsse . Die kosten sechs Mark , ehemals fünfund -
zwanzig Pfennige . Vermutlich sind die Betriebskosten so sehr ge -
stiegen , und der alte Walnußbaum fordert unverschämte Arbeits -

löhne . Die Walnuß besteht bekanntlich ans einer ungenießbaren
Steinschale und einem genießbaren Kern . Das ist ein Irrtum ;
früher war daS vielleicht so. Ties « Walnüsse aber waren auS -

gesucht taube , modrige Nüsse , meist ohne Kern . Innen war nichts ,
oder ein so fragwürdiger Inhalt , daß man dem lieben Gott , der
ein anständiger Produzent ist , solch eine Dreckarbeit nicht zutraut .
Der zwanzigsack ; « Preis und dennoch raffiniert gesiebter Schnnd —
das ist Menschenwerk .

Von Wa' nüssen kaniz man nicht verlangen , daß ihre Schal «
die Erzeugerstelle nennt ! Deshalb halte man sich, wenn der Pro -
duzent nicht zu ermitteln ist , an den seine Unschuld beteuernden

Händler und mache ihn madig , wie seine Früchte sind . H. N.

„ Volienftshw Teö " in der Volksbühne .
Friedrich Kayßlev sp ' elt den Wallenstein . Er will eine

schSoankende Mcnschcnnatur zeigen und aus den Schillerschen
Jamben alles schöpfen , was die yescksicbllickc Gestalt dem bürger -
eichen Verständnis nahe bringt Cr will aus Wallenstein keinen
Helden machen , der kalt seines Weges geht . Hausvater , Felahcrr ,
Verräter , Sternendel ter , schließlich Visionär >st dieser Mann mit
c ' ner gewissen Behutsamkeit . Kayßler wird zum stattlichen , beinahe
zum jugendlichen W- allenstein Als MatkewSky schon krank war ,
legte er einen sehr biileren und düsteren Ton ans jedes Wort des
FriedländerS Kayßler sucht gerade nach Mitteln , um dem fallen -
den iviann bis zum letzten Augenblick eine herzliche Heilerkeit zu
bewahren . Weira ihm seine Getreuen den betrug der G. stirne
vorhalten , dann springt er wie ein verwuicheter Stier aus und
brüllt : „ D e Siern, - lügen nickt l " Er ist ganz Zuversicht , die sich
bis zur bcrserkerr den Gläubigkeit steigern kann . Solche Ein -
stellung verleitet dann leicht , die tragisch « Dringlichkeit mancher
poetischen Momente zu ftberspstngen . eine etwas zu leichte Haltung
allzu bewußt cinzuu . hinen und die garne Rolle schließlich in ein
Gebiet des Bürgerlicken hinunterzudrücken , in dem sie nur mit
einiger Gewalt anzusiedeln ist . Die Noten des Srelers verirren

'

sich dann . Der ahnunrssckwere Mann , der zu seinem letzten , langen !
Schlaf « abgeht vertieft keine tragi ' chc Natur mit beft ' g greisenoer
Innigkeit . Aber die letzten Gründe seines Todes kommen ni . bt
wuchtig genug , weil er eigentlich nur in die entsckoiderid « Tragik
hineinstolpert . S' cher war Schillers Traum vom fallenden Wallen -
siein düsterer , als Kayßler ihn verwirklicht . Kanßler wollte , er
konnte dielleicht auch nicht , seine gesunde Natur in ? Dunkelste ver -
wandeln , wie es wundervoll der unkende Matkowskh tat , oen die
grausame Natur sebon entwuizelt kalte .

Die Anssübrunq der . Volksbühne brachte Walder Rehmer ,
einen neuen Max P. ccolcmini . Er spielt bis jetzt nur lyrisch . Tie

stürmisch , aber mechanisch geschütteilen Locken unter der tenen
Perücke sind bis jetzt nur das Sinnbild seine ? Könnens . Der Re -
gisscur müßte ihn entfesseln , er müßte seine Stimme biegen . In
Rehmer lodert nur geringer Trieb : er scheint aber gelehrg zu sein .
AuS ihm ist noch vieles herauszubolen . , was in Fräulein v. D u -
long , der Thekla , nickt lebt . Die Gräsin Terzky der Frau
Fehdmer verriet alte Klugheit und in der eührendon Abrechnung
des Schlusses da » Herz , das die Empfindung dieser reisen Künstierin
beseelt .

DaS menschl ' che i nd sachliche Material her Volksbühne reicht
nicht überall aus . Sie mußte den Oelavio Pieeolon . iiii und die
Herzogin Friedland allzu sckwäcklichscn Künstlern anvertrauen . Sie
mußte an den Frarengcwändcrn sparen , was einige Jllustoncn
trübte . Tie Komparserie der Pavpenhoimer stand allzu bühnen -
fremd und stock beinn im Gliede . Dann aber war das Gemach , das
Wallensteins letz ' e ' Tragik beherbergt , mit altertümlicher Stimmung
und schicksalsschwere : Dämmerung reichlich und kostbar erfüllt .

_ Max Hochbot f.

Die Berliner Ortsgruppe des Bo' fSblihnenl ' i ' ndcS , die laut
Programm . . Theaterpfle " « im christ ' ich - deuischen Volksgoist " treiben
w' ll , veranstaltete am Sonnabend eine Eröffnungsvorstcllnng im
R ose t hc at er . Was die Gründer unter chr stl ch deutscher
Bühncnkunst gemeint baden mögen , da doch weder unsere ganz und
gar nicht national und christlich gesinnten Klassiker nocki die gern
spätere drama ische D' cktung in Teutschland so ' chen Tendenz ,
ankprüchen genügen , b' eibt einigermaßen unklar . Nicht einmal zur
Eröffnu - nosvorstellung bat man cm passables Sckmugc ich! scrv eren
können . Das kirne 1802 von Goelbe geschriebene Festspiel > W n s
wir bringen " ist gönrlich f - rdlos und neutral . Und was dann
wlote . die . . C h r i st - E o m o c d i a " des ehrenwc : tcn I o b a n n
H ü b n c r , der am End ? des 17. Jahrhunderts in der Marseburacr
Tomschiile das Szevter sckwang . de >oß �m besten Falle nur ein ansi -
auarikch oe ' chr ' es Interesse , als Illustration kür den geistigen Tier -
stand doma ' igen deutschen Zeitgockirackes . Die schöne und inn gd
Lenende von der Gedur des Jesuskindes wird va mit einem lang .
weirg plumpen Posscnp ' nndcr untermengt , der jedes wärmere Ge »
fühl ertötet . Das zänki ' ch schlaglustige Eheweib des Vetbledemer
Herbergsvaters , ein schwadronierender Hausknecht uns ein

rnensckstnfresierischer düvierter Obertenfel spulen da eine aroße
Rolle Auch kann der fromme Engel Gabriel es nickt ünterloll . m.
die Hwten ans die Festen des Unglaubens hm- r - wei ' en . . . Nur
die alten Weisen wracken zum Herzen . Am Scki ' usse sangen die
Zuickaner da ? Weihnacktslieo mit . Die Aufführung unter der

Regie Ro. ' f,G u n o l d S hielt sich auf anerkennenswertem Niveau , dt ,

Tln - ater . 9n der No milchen Over tritt ein ?p! eiv ' linwechsei
ein : Tiens ' an . Mittwoch Donnei - Iaa wird „ Ter Staub der Snbi eri nni *
mit Poidi Teuisch als St tele aelviell . — Fm Cent rat . Theater
sind , t Dienstag die IM. Zluilsibnina von „ Frau Bärbel ' liait

In dem BeridN über den Cfinakterabend des . Kleinen Tbe. rlrra *
beben zwei ünnenlstellende Drucklebler : 6s kä ' mt nichi de Sstinnienis .
ia�ne an der Wanb . tonbnn bie Nea menISinlei . Fräulein Ortofs oertor
nicht den Silin für seeleudichler , jaudau jür seeicnlichte .



flus Kohrs �Ordniinacffoot *.
München , 20 Dezember . ( Eig . Drachtbericht des . Vorwärts " . )

Hier stehen die Arbeiter und Arbeiterinnen der Wäsche�eibetriebe
nn Streik . Sie fordern lediglich die Anerkennung des von der

Lande . bein ' gungdstclle gefällten Schiedsspruchs Gestern früh stand
der Arbeiter J�naz Melder vor dem Betriebe der Firma Andreas
Ncindl Streikposten Es kam nicht das geringste Ungehörig «

k die nach Geschlechtern getrennt
I enthalt « die Steueiocinuiig eine

vor . Da fuhr in

fvtffng ein Mann .
sich zu erkennen . Taranf zog der Mann zwei Nevolner . senke einen

der siebenten Slundr ein SI u i o vor , heraus
der nach dem Streikposten rief . Melder gab

wevden müßten . Aus jeden Fall
Reih « von Härten , die gemildert

werden müßten . Die weitere Beratung der Steuervorlagen wurde
auf Mittwoch vertagt . _

Hroß ' �erlln
Zur Gberbürgermeisterlsahl .

Die „ Freiheit " sucht den „Rochtssozialisten " dafür , dah sie im

davon M. ' U>cr auf die Brust und verlangte , M- lder solle sofort in s . in ArSsch . tz für den Kämmerer Bötz als Oberbürgermeister eingetreten
sind , allerlei unlautere Motive unterzuschieben . Es

' '
Luto steigen . Melder wcigcrle sich. Darauf trat der Mann fünf
Meter zurüi ! und schoß . Tie Kugel ging fehl . Nochmals trat der

Revolverheld an den Aibeiter und setzte ihm die Waffe auf die
Lrnft . Meid « weigerte sich abermals , seinen Posten zu verlassen .
Darauf lieg der Revolverheld von dem Arbeiter ab und begab sich
urit dem Besther der Wäsche ' abrik in das Haus . Der Revolver -

schütze wunde festgestellt als ein Herr F e r st l , der ein Hotel
in der Zimmerstrahe besitzt . Bei der Absahr , rief F. rstl dem
Melder zu : „ Mein lieber Freund , seien Sir froh , daß ich Sic nickst

ganz erschossen habe . " Das Bo : gehen Ferstls war augenscheinlich
darauf angelegt , den Sltcikposten zu einem Gegenangriff zu pro -
dozieren . Der Berichtcrstattcr des „ Vorwärts " versuchte Ferst !
zu sprechen . Dieser ließ auch durch seine Ehefrau sagen , er werde
Bescheid geben . Die Zusage wurde nicht gehalten . Ter Vorfall
ist der Polizei gemeldet . In Ferstls Ncsmurant verkehren die

Hakcnkreuzlcr und OrgesckimLnner .
München , 20. Dezember . ( Eig . Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Polizeipräsident P o e n e r handhabt die Fremd enpolizci in
einer Weise , die der FremdcnverkehrSrat des Mllnchener Zeniral -
vereins am Sonnabend auf seiner Tagung als ein Unheil be -

zeichnele . Poener läßt Fremde abschieben , die völlig ein -

sind und überoll sonst in Deutschland sich unange -
aushalten können .

wandfrei

fochten

König Konstantin in flthen .
Athen , 20. Dezember . König Konstantin ist gestern

vormittag hier eingetrasfcn . Er begab sich zunächst zur
Kathedrale und dann in den königlichen Palast .

Die neuen Leriiner Steuer * , .
Da ? der Stadtverordnetenversammlung vom Magistrat zu -

gegangene Steuerbukett soll in den noch vor Weihnachten an -
beraumten Sitzungen zue Verhandlung gelangen . Wir hoben die
neuen Steuervorlagen bereits kurz erwähnt . Unter ihnen ist auch
eine

WohnungSluzuSstruer

vorgesehen . Danach wird für jeden Raaim einer Wohnung , der
die Zahl der zum Hausstand des ' Wohnungsinhabers gehörigen
Personen lNormalbedarf ) übersteigt , eine Steuer erhoben , deren
jährliche Hohe beträgt :

Für l Wohnr . über den Normalbedarf 0 Mark
. 2 , . . . 600 .
, 3 . . . , 1000 .
. 4 v » » 0 2000 0
# 5 . 00 m 5000 0
. « . . . . ioooo .
, jede » weiteren Wobnraum 5000 M. mrbr .

Ars Wohnräume gellen nicht Küche . Bad . Flur . Keller und
unbewohnbare Bodenräume , ferner Räum « mit weniger als zwölf
Ouadraiineter Bodenflache und unter 2 ' A Meter Höbe . Di « Wohn -
räume der Hausangestellten sind dabei ohne Rücksicht auf Größe
und Höfe den Wohnräumen der Familie hinzuzurechnen . Unter -
ni : etcr , die nicht die häusliche Gemeinschaft des Wohnungsinhabers
teilen , gelten als besonderer Hausstand .

Räume , die ausschließlich oder vorwiegend zu gewerblichen oder
beruflichen Zwecken benutzt werden , z. B. Sprechzimmer der An »
wälle , Wartezimmer der Aerzte , blerbcn für die Berechnung der
Steuer unberücksichtigt . Awch gewerbsmäßig vermietete Räume
werden dem Vermieter nickst als Wohnräume angerechnet ; dagegen
werde » die Untermieter solcher Räum « als Hausstand betrachtet ,
falls sie dauernd in Berlin ansässig , sind .

Tie Steuer «ruf Hausangestellte
soll von den Haushallen entrichte ! werden , und zwar beträgt die
Steuer für den ersten Angestellten jährlich lOO M. , für den zweiten
500 M. » für den dritten 1500 M. , für den vierten 2000 M. und
so fort .

Steuerfrei ist daS Halten eines Hausangestellten , wenn der
Haushalt aus mehr als drei Personen mit zusammen n' cht mehr
als 20000 M. Einkommen besteht . Steuerfrei bleiben auch Haus¬
halte mit mehr als 5 P . rsonen und 30 000 M. sowie mit mehr a ! S
7 Personen und 40 030 M. Gesamteinkommen sowie frauenlosc
Haushaltungen mit einer Haushälterin , die für die Führung der
Wirtichaft unentbehrlich ist . z. B. beim Vorhandensein von Kindern
und iranken �>er gcdreckstichcn Personen .

Die Vorlage über eine zu erhebende Fremden sicuer sieht eine
Wohnsteuer für vorübergehenden Aufenthalt in Höhe von 10 Proz .
des Zimmerprei ' es vor . Diese Steuer ist von den gewerbsmäßigen
Vermietern im Preis mit einzubeziehen und an die Steuerbehörde
zu entrichten . ' Daneben ist eine S ch a n k k o n z e s s i o n s � e u e r
vorgesehen , die für die Erlaubnis zum Betriebe einer Gastwirt -
schaft oder des Kleinhandels mit Branntwein und Sviritu ? zu
zahlen ist und d . ren Sätze zwischen 800 und 10 000 M. schwanken .

Und zuletzt erwähnen w. r die städtische Einkommen -
st e u e r auf den von der NeichSeinkommensleuer sreigelasicnen Teil
des Einkommens , sosern der Steuerp ' ilichtige nicht mehr als 10 000
Mark jährlick ' en Gesamte inkommenS hat .

Die Vorlagen werden wohl zunächst an die AuSschüste gehen ;
sie müssen jedoch im Prinzip noch vor dem 31. Januar beschlossen
werden , weil biZ zu diesem Termin die Anmeldung bei der Reichs -
behördc zu erfolgen hat .

»

In der Finanzdeputation , die sich bereits mit der Aenderung
der Geme ndceiiikomineiisteucr be' ck' äitigl hat , wurden besonders
schwere Bedenken gegen die voni Magistrat vorgcschlag nc rück¬
wirkende Kraft vom 1. Avril >020 ab erhoben . Von seilen des
Magistrat ? wurde be ' ont , daß die Steuer in ihrer vorgcscklagenen
Form nur siir 1020 beschlosien werden solle , für 1021 komme ein -
noue Slenervorlage . Die untere Einkommcnsgrenze von 10 000 M. .
bei der nach der Vorlay « de « Magistrats die Gciiieindeeinkvmmen -

st uer auf den einkominensteuersreien Teil gelegt werden soll , wurde

fast allseitig all zu niedrig bezeichnet ; die Finaiizdepulation be -

ichloß , einen Unterschied zwischen Verheirateten und U n .

verheirateten zu mack - en und für Unverheiratete die Ge -

m indeeinkommensteuer bei einem Einkommen von 14 000 M. , bei

Verheirateten bei einem Einkommen von 20 000 M. beginnen zu
lassen . — Auck die Beratung der WohnunaSlurussteuer wurde in
der Finanzdepulalion am Sonnabend abend begonnen . Vom Ma -

gistrat wurde darauf hingewiefen . daß die WohnunaSlurussteuer
auch den Zw. ck verfolge , Wohnungen und Zimmer jzur Behebung
der Wohnungsnot freizumachen ; in die ' cr Frage wür¬
den Steueramt und Wohnnngsamt zusammenarbeiten . Auch wurde
von den Siadiverordneten darauf aufmerksam gemacht daß bei der
Berechnung der steuerpflichtigen Zimmerzahl , drr über den söge «
mannten Normalbedarf hinansgebenden Wobnränme . ein Unterschied
gemacht werden müsse zwischen kleinen Kindern , die in einem >
Zimmer schlafen könnten , und erwachsenen Familienangehörigen , > Adolf Wuschich

unterzuschieben . Es sei unserer
Fraktion schon in frühere » Stadien der Pakt mit de » Unabhängigen
nicht besonders angcnelm gewesen und sie habe daher nur auf die
erwünschte Gelegenheit gewartet , um sich von den lästigen Fesseln
zu befreien .

Ueber diese Deduktion der „ Freiheit " werden unsere Leser
lachen , uiti so mehr , als noch hinreichend besannt sein dürft «, daß
wir uns auch in den früheren Stadien der Verhandlumgen mit den
Unabhängigen vollste Freiheit der Entschließung gewahrt haben .

Aber an das . was uns die verehrte „ Freiheit " unterstellt ,
glaubt sie im Ernst selbst nickt , sie will ihren Lesern nur vor -
täuschen , als ob unsere Stellumg zur Kandidatur Wetzl nicht von
sachlichen Motiven diktiert worden sei . Denn der „ Freiheit " ist
doch wohl ebenso gut wie uns besonnt , daß auch in der unabhängi -
gen Fraktion über d>e Kandidatur Dr . Wetzl zum Oberbürger -
meister keine so einhellig « Ausfassung bestand .

WaS w' ll die „ Freiheit " aber gar dowch die Wiedergabe einer
Zuschrift zur Obcrbürgcrmeisterwahl beweisen , in der zunächst
unser Eintreten für Boß als ein „glatter Verrat " gekennzeichnet
und dann auf die Tatsache verwiesen wird , daß unsere Partei -
genössischen Oberbürgermeister Leinert emd Scheidemann
auch keine entsprechende Verwaltungslaufbahn absolviert hätten .
Daß die „ Freiheit " jene Zuschrift ohne Kommentar widcrgibt ,
kennzeichnet ihre ganze Einschätzung dieses wichtigen Berliner
Oberbürgermeistcraints . Denn wer

"
Kassel und Hannover mit

einem Riesengemcindewcsen wie Berlin in Parallele bringt und
völlig außer acht läßt jene gewaltige Vcrwaltungsarbeit , die hier
erst noch zu beuältigen ist , bevor überhar . ' pt von einem ordnungS -
mäßigen Funktion eren des gesamten Apparats gesprochen werden
kann , von dem kann man schließlich eine objektive Würdi .

g u n g deS Verteilte ! ! ? unscrer Fraktion nicht erwarten .
Die sozialdemokratisckz « Fraktion rsi ehrlich genug , zu bekennen ,

daß auch eine langjährige kommunale Tätigkeit oft nicht genügt .
um einen Mann für eine so ungeheure Ausgabe für befähigt zu
halten .

protestverfammlung öer �uslanösöeutstk ' en .
Zu einer imposanten Kundgebung gestaltete sich die vom Bund

der Auslandsdeuijckwn einbcnikene Versammlung , welche am Sonn .
lag im Zirkus Busch tagte . Der erste Redner , Herr Schallert ,
klagle lebhaft darüber , daß die Regierung den Ausländsdeutschen
bisher� so wenig gerecht geworden sei . Tausend « hätten ihre Vor -
eutschädigung neck nicht erhalten und jetzt komme die Regierung
mit einer neuen Gesetzesvorlag « für die Enbcntschädiyung , gegen
die man entschieden Stellun «, nehmen müsse . Nach dem Entwurf
würde es drei Klassen Entickiädigungsbc rechtigle geben , einmal die
aus den abgetrc : eneu ( stcbictcn , dann Kolonialdeutscbe und schliefe »
Ich Ausland - s deutsche . Wir protestieren dagegen , als Deutsche dr : t : cr
Klasse b handelt zu werden ! ( Stürmischer Beifall . ) Wir fordern
gleick « Rechte für alle !

Hieraus sprack Neick�tagsabgrordneter Bernstein , der zu -
näcksst hervorhob , daß es . sich bei der in Rede sichenden Entschädi -
gung um keine Paricisiage handle . Wo das Haus brenne , müsse
gerettet worden , obne . nack der Partei de ? Besitzers zu fragen . Ich
glaub " , daß eine Dritteluna in dem vom Vorredner angenoinmenkn
Sinne der Regierung fernliegt , es ist wohl nur e ' ne gesonderte Bs -
Handlung für nötig ' befunden worden . W: r würden als Sozial -
deinokraten jede Ungciccktigkeit entschieden bekämpfen . Zu unter -
stützen ist in gerechter Weise nach dem Bedürfnis . ( Stürmischer
Beifall . ) Bedenken Sie anderseits auch , daß wir vor leeren Taschen
stehen und daß si . b die vorl ' eacnde . außerorden ' lich ernste Frage
nicht durck Kraftworte lösen läßt . Macken Sie ihre Forderungen
wirkungsvoll , aber s a ck l i ck und in Rübe geltend und Sie können
sicher sein , daß der Erfolg nickt ausbleiben wird

Nach Bernstein sprachen noch ander ? Abgeordnete . Dann
wurde eine Resolution angenommen , welcke sich daaegen wendet ,
daß in dem bcregtm Gesetzentwurf die Ausändkdrutschen an letzter
Stelle sieben und die voll « und wirklicke Entickäbipung , sow e bei
der Festsetzung Einräumung weilcster Mi Wirkung verlangt .

Wie noch mit ' eUilt wurde , hat die Regierung zugesagt , eine
Abordnung her AuSIanV - daut ' cken empfangen

Nach Schluß der Versammlung b lde ' en die Versammelten einen
D- emonstrationkzug . der sick vom Lustgarten anS nack . . Unter den
Linden " und von dori durck die Charlotlen - b' s zur Lind . ' nstraße
bewegte ; hier löste er sich auf .

D» s WeibnachtSkrtppen spiel der Deutschen Kinderkp . Ise kann
heute abend nicht stattsinden . Die beiden Ausführungen sind zu -
sammengelegt auf Dienstag , 8 Uhr . im Landwehrkasino .

NowaivrS . Gcmeindcvcrtrrtersiyung . Zunächst verlas oer Stzn -
dikus eine Resolution de « Mreieroeidondes . in der die Sozialiste »
ruiig von Grund und Boden geforderi wird ; serner «ollen die von
der Gemeinde gebauten Siedlniigsbaiiser »nverläustich sein . Der
Syndikus beionie . daß beiicff « der Sozialisierung andere Iiislav . zen
maßgebend seien » zum zweiten habe die Verlreiung seinerzeit be »
schlössen , erst zu vermieten und evtl , später zu verlausen . — Die
Austeilung de « Gntsbezirls Potsdam « Forst rief
eine lebhafte Aus ' prache heivor . Vom Muiistei tiegl ei » Pia » vor ,
aui dem die Te te, die uiiierer Gemeinde zugewie ' e » werde » >olle »,
aelenilzeicknet sind . Es toll e>ti Beickluß derbeigeiübrt werden ob
die Gemeinde mi > der Emgemeinduna einverstanden ist . Der Stzn »
dilus enipfieblt . dem voraelegte » Plan tili Piinzip zuzustimmen
unter der Bediiigling , daß ' auck dei Geländestreiie ». wclcker zwt ' wen
»i ' seie » neuen und allen Orisleilrn liegt , und einer anderen
Gemeinde ziigeieilt werden ioll . auch nach NowaweS eingemeindet
wird . Scköffe Neu mann mnchle den Landiai de » «re ' ieS
Teltow , van Ackenback , für diese Einieilung veianiworilick . der
mebier ? Teile Klein - Glicnicke einveileibeii will , wo er seinen
Wohnsitz bat , » m dann später »» lerer Gemeinde nock weitere alte
steiierlräitige OilSleile am Gricbnitz ' ee zu entziehe ». NowaweS
müßte aus dem Kreiie , iür den es ein Driticl iämtlicker Lasten
a»s,iibringeii dal , a » streien nnd zur S > a d > erhöbe » werden .
G. - B. KarvuS Tritt für Ablehnung sowie E' iibeiufung eine »
außerordentl ' cken Kreistage » ein . Dem Borscklag deS StzndituS
wiid » ugeslimmt . — Da die Mittel für den laibolii ' cken RclinionS »
unterncht in den biesi . ien Lehranstalten durch Gemeindebeichluß
vom 8. Oktober 1910 abaelebnt ssnd und der Landral mii Zwang » »
etaiinerling droht , war eine erneute Stellunguahme erforderlick . die
wieder zur Ablehnung iüdrte . — Einer Nackbewill ' gung von
11 400 M. wurde zugestimmt . — Em Antraa des Gemeindevrrord »
neten Hinricks , die vom Reich bescklossenen rrhöhien Kinder -
znlaaen nach Klasse L sofort aus zuzahlen , wurde mit Rückncht
da , auf . daß zum 15. Dezimber die Zahlung eine » Gehaltsieiles
erfolgt , abgelehnt . _

Groß - berliner parteinacbrichten .
ttebungssiunden der S. P . D. - Etzöre .

Ansragen find zu richten an K. Schulz , kdailottciiburg . Ktrchfirate 33.

Wiontag 7' / , Uhr ; Albeitergelangverew ,Einigkeit " - v » ch li o l z
bei Heniiig . Palewalter Straße 56. — Franenchor „Fi odsinn « > C b a r -
I o t t c ii b ii r p : Jugendheim . Ziofinenfliatze 4. Fraueuchor Z e m p c l »
dos ( 8 —lO) im ErNilite m, J' oifei ! illeltn », ticke L cideiinane . —
Tirnsiag . 8 Übt ; Soz . Männerchor Halles che « Tor bei Kraul «,
Marianneuplay 2-1. Eänaerchor SB . D. - Pan > o w ( 8 —10 ) bei Engel ,
Miihlewiraue 45. — Donnerstag . Soz Mänucrchor Relnicken -
d o i f - O fl bei Lindentiädt . Renbcnzllraße . Ecke Grüner We. , . — Freitag .
7' / , Uhr : Soz . Männerchor P r « » z l a » er Tor , Milafäle , Schöiibanier
Slllec 130. — Männerchor ,HalMonie " - E varlottenbiirg . Aula der
SiemenS - Oberreal chnle , Schlo « »iaße 27. — Soz . Männerchor Marien -
dori ( 8—10 ) , Sliila in der Königl ' iaße . — W e i 8 e n I e e ( s Ubr) ,
PilloiiuS - , Ecke Slöllcflraße . — Liedern cnnde Borsigwalde - Witte »
n a u » T e g e l bei FaichniSky . Vene Ernlifiraße 5. — Mänurrchor
T e m p e I h o i ( 8 —10) im Süngeideim . Kailer Wllbelm . . Ecke Werdeiluaße .

Wegen der stcierlagc : P r e n z > a u k r T o r am Tomieistag , de » 80.
Dczeiuder bei Gold ' chnndt , Slolpitche Straße 86. — „Hai nionie " . Chol -
I o I t « n b u I g . om 20. Dez > Niber in der Aula , am 2. Lanuar im Der -
civ . slotat , Schloßslraßc 45, Lohne .

Morgen . Ät . Tezember :
Kreis II «Schönedera - Fiiedenau ) . Krei - vmslandsfihung 7 Uhr

Engelhardt , Schöucbcrg , Marliii - Lulber - ' Slr . 78/78 .
st »

verhastuni eines C? ) evaars .
Unter dem Verdacht schwerer sittlicher Verfehlungen

sind der etwa 30 Fahre alte Ingenieur und Motorensabstilant Ewald
Franz , ein vielfacher Millionär , und sein « L2jährjge Ehefrau
He d w i g auf Veranlassung der Siaalsanwaltschasi verhaftet wor -
den . Beide Eheleute , die seil etwa anderthalb Iabren verheiratet
sind , luden junge Tmen , die sie in der besten G sellsckaft kennen
lernten , nach ihrer in der ersten Etage deS HaufeS Kurfürsten -

dämm 224 belegenen , fürstlich eingerichteten Vierzebnzimmerwohnung
ein . Tort sollen sie ihre Lpscr durch b. täubende Mittel , suggestiv «
Einwirkung und Anwendung von Gewalt ihren unsittlichen Zwecken

gefügig gemacht haben .

Ter „ goldene Zonntgg " der Einbrecher .

Die ungebetenen „ Kunden " haben auch ' n der Nacht zum
gotdcnen Sonntag an vielen Stellen die Gesckis sleuie wieder
grinidlch beimpesuckt To stablen sie bei Kieme in der Cbansiee - !
strafe für 0 " ( X>0 M Z. ide . bei Knu ' le » in der VcktoräKraße iiir
51 <00 M. Woll . rvrcn . bei Eppstein in b r Wi ' Helmstraße für

} 51 000 M Seidenstoi ' e . lai dem S- . t läckterme sier Ke' ler in der
W ddingstr 5 für 12 000 M. Wurst , und Fleischwaren Am goldenen
Sonntag selbst haben die E nbreckar zahlreiche Einbrüche verübt .
V elc Wobnungen . deren Inhack . r zum Einkauf oder zur Erholung
ausgegangen waren , wurden von ihnen bestohlen .

Wirtschast
Fricdr . Krnpp dividrndenloS .

Während 1016/17 von der Aftiengesellschaft 10 PrOjj . Dividende

ausgefchültet wurden , ist das Werk seit 1017/18 divldenven -
l o s. Der Reingewinn von 79' /2 Millionen wird zu Rücklagen ,
Abschreibungen und 20 M: ll : onen zur Auffüllung des Woblfahrts -
fonds verwendet . Viel beigetragen zu der diesjährigen Gewinn -

auftcilung Hai die Auffassung der Krupp - Dircktion . die in Ueber -

einstimmung mi ! den führenden Persönlichkeiten des StinneS - und

Klöckncr - Konzerns schwerste Zeiten für unsere Eisenindustrie
befürchtet .

Die seinerzeit errichteten Batzerisckcn Geschübwerke Friedr .
K r u p p in München sind an die Fritz Neumeyer Akl . - Ges . in Nürn¬

berg mit Verlust abgestoßen worden . Im lausenden GesckräftSiahr
sind an neuen ErzengunasZweigen weiter hinzngekoinmen tue Her¬
stellung von Papierkalandcrn . Zabnradgetricben
und Spinnmaschinen . Außerdem sei der B « g g e r b a » in

Vereinbarung mit der Maschinenfabrik Buckau A? - Ges . in Magde -
bnrg aufgenommen morden . Zur Fö ' deruvg de ? Absatzes sei - n er¬
richtet worden : die Krupp und Fabr - Enckema ' ch ' nenverlriebS G.
m. fi. H. . Berlin . Krurp - Ervemann Kinvevvarote G. m. b H- ,
Dresden . Krupv ' cka ? Verk ' n ' Sken or für Motor - Kahrzcuge G m.
b H Berlin , van Enpen Kraktfahnfieuei Vertriehs - G. m. b. H n.
Co . Esten , t ' np d' e Vertr ' eb Krnpvtmer K' etnmatcknncn G. m. b H.
- n Ber ' rn . Wrss - ' rb ' n hat sick die Fiema an der Gründung V' Ete .
sellickaft . . Devon " in Rotterdam maOaebevd dete ' igt » m die Be »
sch - rfn ' ng »nid d- n llm ' ck . lag ausländ ' ickvr Ene z » er ' e cktern . Die
Kahl der WerkSoimeltör ' " « n bat b — Ahickluß des Geschäftsjahre ?
0�200 . davon in Essen allein 40 817 betragen .

Tie KrciSvertrrtrrversammluoz de » 1k. Krrise » Eöpenick be »
schäftigte sich mit der Zusammensetzung dcS Bezirks -
a m t e s. Es wivd daran festaehalten . die Erhöhung der Mitglieder -
zahl auf li zu verlanaen ; dabei sollen die Fachdezernenten nicht
Mitglieder des Bezirksamts fein . Gegen eine evtl . Wahl des
Cöpenicker S' . adlbaurat ? Kinger wurde energisch Stellung ge-
nommen . an seiner Stelle soll fflenieindebaurat Ncrlich aus
Friedrickslxigen alz Bczirfslanral vorgescklag n werden . Ferner
wurde >i. «fern Genasien in der Bezirksversammlung emv ' ohlen , eine
weit - chende Demokratisieruna der Verwaltung anzustreben .

Alsdann hielt Genoss : Wn' chick ein Rcierat über die kommen -
den Landtagswablen Als Kandidaten sellen dem Bezirkstag vor -
geschlagen werden für Teltow - Beeskow : die Genossen Franz Krüger ,
�riedrck Barteis , Luise Kühler , H. Blnhme , und für Niederbarnim :

Ptne n. iir CroH ' nnf .

Unter der Fmma Allgemeiner Bankvcre n iür
Grundbesitz . Handel und Industrie A - G. soll �ein
neue ? Bankunternehmen aog - ündet werden die ssch allen e - nickl/H .

gen Bgnk iivo HandelSgekchäs en widmen . he ' arderZ aber auch alle

diejenigen Anfrrben in den Bereich ihrer Wirksamkeit »rkfen wird .
vor die die EvtU ' - ckUina per m' r - schasiOchl ' u Varhäk ' njsse nack dem
Kriea ? die drei aro�en Erwerb ' stävde der Landm ' �tufnit dei Han¬
del ? nvd der Indiilir ' ' « gesselli hgt Die D. Z. nennt als für den
Aussscht ? rat in AuSsich ' genommen u. o. den Grafen Henckvl von
Donne « ' ? marck Grgken L' mbnra - S ' irnm . Gras - kmihvann Tbeodor
Altfioff ( Münsterf . Generaldirektor Rostbera ( Kglikonzeni Winters -
hglll Grgf Reck ' herg - Rotbenlömen . Eirnf Sckiaffgotsch . den Ebel der
K- ürsts ' ch Tburn und Tar ' klcker Ge ' amt > ievmgU „ ga Herrn von
Mast ' v- ' rodt . den Elroßk usmann Dr . Schmitz ( Hamburg ) . Erzevenz
von ' " - ' den von der Vere niaung de ? bei ' stiaien Grundbesitze ? ». a

m. Neber d' e varausü - t tlicke Lesung der Bank er ' äh - t die D Z. ,
dad Staatssekretär a. D Moe ? ke und ein hefann ' cr Bank .
tackmaun der nach eine leitende S' ellnng in einer anderen Groß .
dank inne bat . kür die Lrtima de ? neuen NnterneOmen ? n AiiSsickt

genommen ssnd Die Gründung dar B nk dessen Grundkapital zu »
näckckt ans 100 Millionen Mark festgesetzt ist. wird , wie wr hören .

in den nächsten Tagen erfolgen .
Da ? Gerückt , dass e? bei der Gründung kedialick um k a t d o >

rif ( fie ? . ft avital handelt . M' rd al ? unzntrelfen ' d hezrcknet . Der
Allaemeine Bankver - in bat ntch ' ? mit der �n den lctz «en Tagen v' el »
sack besprockienen Gründung einer Hamburger Bank zu tun

Deutsche Spar - Prämirnanlrlhe von 1010 . Die dritte Ge >

winnverlosnng findet Montag , den 3 Januar , von 3 Uhr

vorminagS an , öffentlich im Saal II de ? Dienstgebäude » der
NeichSichuldenverwaltung , Bevlfn , Oranienftr . 105. statt .

Lohnherabfetiiing In Nordamerika . Die amerikanilchen Stahl -
fabrikanten der Vereinigten Staa ' en haben , wie dem L. - A. an ?
New fssork gemeldet wird , eine Lohn Herabsetzung von
25 Proz . und die Teptilfabriken in New England eine solche von

122 Proz . vom 1. Januar 1021 ab erklärt .



Gewerkschaftsbewegung
Ter Kampf der Verum ltimgsarbciter .

In e »ner P ro >estr >ci sa mm lu n g der PerwalrunpSarbeiter de »
reiches und Preußen » — einberufen vom DeuN ' lben Transport »
arbeilvrverband — , welche sich gegen einen Beschluß deS
N e i ch s k a b i n e t i s wanöi « , referierte Kollege Apitsch über
das Thema : „ Der Eifenbahncrtarif und was ist tun ? " Er er -
Säuierle die Entstehung dee Re! chscisgnl >ahnertarifes und wies auf
die Schioierigfeiten hin , die sich auftürmen , wenn es gilt , eine Ver »
hesscrung sozialer oder finanzieller Ärt durchzusetzen . Er betonte .
daß der Kampf der Vcrwaltungsnrbeiter aeg,m die Eingliede¬
rung einer Lohngruppe VI II in den VerwaltungSarbeiter -
tarif von seilen des Eisenbabncrvcrbandes voll ? Würdigung finde !
rnd gab der Erw - iriung Ausdruck , daß in nicht allzu ferner Zeit 1

rlle bei Reich und Etaat Beschäftigten im Verkehrsbunde er -
faßt würden . Nachdem O l t e r s d o r f vom Deutschen Transport - �

arbeiterverband eine , Bericht über den Stand der Lohnbewegung \
gegeben hatte und die Versammelten aufforderte , bereit zu !
sein für den kommerden Kampf , fand unter stürmsicher Zustim -
mung der überfüllten Versammlung folgende Entschließung ein -
stimmtae Annahme .

„ Die am ! 7. Dezember 1LA> versammelten Verwaltungs »
arbeiter und - arbe ' terinneu des Reiche ? und Preußens nehmen voll
siefster Entrüstung Kenntnis von dem Beschluß des Reichskabinctts ,
unter allen Umständen eine Lohngruppe VIII in den Reichstarif
der VerwaltungSa - b» iter einzugliedern , um diese somit als Objekt
für eine kürrftig « Verschlechterung deS Eisenbahner »
lohntarifeszugebra uchen . In treuer Solidarität gegen -
über den Eisenbahnerkollrgen haben die Versammelten seit Anfang
Oktober gegen ein derartiges Ansinnen gekämpft mit dem Opfer ,
bis zum beutigen Tage noch keinen Pfennia an
Ueberteuerungsz usch lägen erhalten zu haben Sollte
sich das Kabinett auch kernerhin . jedes Rech ' sprnzip verleugnend ,
gegenüber den bescheidenen , berechtigten Forde¬
rungen der Versammelten ablehnend verhalten , geloben

■ MmwaniKniraiirv immm / « » » , «

dies «, in Acmsequen , einer derartige, » t�erausfvrberung de » Kadi »
nettS , dem Rufe der Organisation folgend , selbst vor
den letzten ihnen zu Gebot « stehenden Mitteln im Kampfe um
ihre Existenzmöglichkeit nicht zurückzuschrecken . "

Revision deS TchtveizertarifeS ?

Am DienStag , den Ii . Dezember 1920 , fand eine vom Deutschen
Landarbeiterverband und dem Leipziger Sckweizerbund einberufene
Schweizerversammlung statt . Sie nahm Stellung zu dem Antrag
dcZ Märkischen Arbeitgebervcrbandes , den Scbweizerians zu revi¬
dieren , Anwesend waren über hundert Delegierte aus der Provinz ,
die nach langer Debatte nachstehende Resolution annahmen :

„ Tie heute in Berlin , „ Nordischer Hof " , vom Deutschen Land -
arbeiterverband und Allgemeinen Schwei , » crbund einberufene Ver -
sammlung der brandenburgischen Berufs ' chweizer steht einmütig
auf dem Boden der Tarifverträge und fordert strikte
Einhaltung derselben von Arbeitgebern und - nebmern . Eine
Revision deS bestehenden Tarifvertrages nach unten wird in An -
betracht der dauernd ste ' genden Teuerung abgelehnt . Ver -
urteilt wirb weiter die Sabotage derTarife durch die Arbeit .
geber , wodurch die Arbciinehmer zu schärfsten Gegenmaß -
nahmen gezwungen werden und dadurch d i e d e u t s ch e V o l k s -
ernährung weiter gefährdet wird . Die Berufsschweizer
legen feierlichst Protest gegen solches Gebahren der Arbeitgeber ein
und erwarten von diesen im Interesse beider Teile und de ? deut -

schn BolkswohleS mehr BersiändniS . "

veendigmcq de ? sSchfische « OergfteVcttarflrffrt .
Ein « am So in tag in Lichtenstetn im sächsischen Stekrt »

kohlenrevier stattgefui . dene Revierkonferenz der säch »
fischen Bergarbeiter bat nach einer Meldung der TU. den
am Sonnabend vom NeichSarbeilsministerium gefällten Schied » «
spruch in Sackten de » sächsischen Bcrgarbeiterstreik » ange »
nommen und beschlossen , die Arbeit Montag morgen wieder in
vollem Umfange aufzunehmen .

Eine kommunistische Niederlaq « .
Hambnrz , 20. Dezember , ( Eigener Drahtbericht de »

„ V o r w ä r t »" . ) Am Sonntag fanden hier die Vertreter -
Wahlen im Zentralverband der Ange st eilten statt .
Ter Ausfall war ein glatter Hereinfall der Komntu -
n i st e n , die eine lebbaste Agitation entfaltet hatten . Gegen
205 freigewerkschaftliche Delegierte lammen nur
2 5 d e r K o m m u n i st e n in Betracht .

Der Streik der Hamburger Warenhausangestellten bat , wie » n »
ein Hamburger Privaitclegranun meldet , sein Ende gefunden . Di »
Arbeit ist in den meisten Betrieben bereit » am Sonntag mittag
wieder ausgenommen worden .

Wirtschaftliche Ticfblicke . Da » Dezemberhest ( Nr . 7) der
„ Be t r i e b s r ä t e z e , t u n g" deS Allgemeinen Deutschen Ge -
werkschasts�endcs bringt wiederum eine Reibe höchst belehrender
Aufsätze , die tief hinein in die volkswirtschaftlichen Probleme
führen und sie �ei >htverständl : ch erklären wollen . Die Betriebsräte
der Landwirtschaft finden einige Fachbeiträge . Di « Be -
deutung der Matekvtlprüftmg und der Staatsanstalt in Dahlem !
behandelt ein umfangreicherer Aufsatz . Aus dem Gebiet von „ Ge -

setz und Recht " , sowie der Betriebswisscnschaft und Statistik sind
wertvolle Beiträge enthalten . Die allgemeine Bildung erweitert
ein ausgezeichneter Beitrat über die Grundbegriffs der Philo -
s o p h i e. Die . BctriehSrch . ez «itung " . die bei jedem Postamt zu «
Preise von 3 M. vierteljährlich abonniert wenden kann ,
sollte auch bei den Arbeitern und Angestellten , die dem Betriebsrat
noch nicht angehören . Beachtung finden . Die . . BetriebSrätezeitung "
hat bereits eine sehr hohe Auflage erreicht , ein Beweis dafür ,
daß sie einem dringenden Bedürfnis entspricht .

Vntid der technische » «ngestelltr » « nd Beamten . «rtoerdSlose »
vertammlung im Ztordiichen Hof , Jnvalidenfir . IL«, Mittwoch 12 Uhr .

für den rednkt . Teil Dr. Werner «etscr , Sbarlotlenburg : für Lnzeigeai
iiedaa Vor! vürt »»! t ! erlng K »>, d. H. krrlin , Druck Bor »

Berantw
rd. (»locke, Berlin .
wörffc - Bochdeuckerei u Perlnasnnflalt Paul «inaer u Co

« k «
Berti . , (Sinofn»ti S.

«- ein et . a. x au « 04
Aula ' . piaris Tl , Uhr. |

: lesen - Weihna his - Snielplan . !

Sanitatsrai
Dr . Weescneiders

Br « s ! - Tee
- ÜU.

Ti opfen
und Pas . iUefi

nachO » Vo: chr . ße
Husten , Asthmo

i Marmor - Wasclilisciie
für Kaltes und warmes Wasser
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das schSuste WeilinacMsgeschenk !
I
> Um Besichcicung bitten

I NEVEN & Co .
BERLIN C 19

Waihdraße 25.

und LiinoeiiIei ( fen

Kur 1 ,50. » j i \ ur �4—

Elefanten - Apotheke .
Ucri . 2>3. Lclp/lßcriir . 7 '

' Oö no f ' at

rillanien
' Juwelen kauU

Amsterdamer

Diamantsciileitgrej
rrledriclialr . 169 .

UniarT ir . dbahnhg
Spitielmark, -
In - el irücke

OUärtticnsDicl »

' St ' " iel " Schneewittchen , |
Dornröschen , Aschenputte ! •
ockiiein ' ardig 3 Mdrche » nedst 88 Ani- 1

eellfiguren , 5 Hintergründe , alles zn-
amuccn lV M. ciriilleszuevak ! vu- pen ,
ierellscliaiissiiiele , dplelvarcn a ler
r: zit vorJähr . bill . Prels . A. Maaß &Co. .

. Narkgrafcnnr . 84 v. d. Lindenftr 3. Haus

ß
reNruliiun ?. iOaeani Kronen 13 t - >»mv

c, 3 — /ah riehen m k: m<vr höchsi 4c' merr
Än lind Untarh . - chlecnisitz . Oenibse . Ueo so: .

Woli Potsdamer Sir . SS. HochD Svrechz «- 7
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Weihnachten

Vorzugspreis

C» ■» tf ?

Teppiche
teils für die Hälfte

der früheren Preise . Viele

< \
w

�eltgenheilskiyfe

fiCramef * � ICysier "
»

Möbelhaus ersten Ranges

Berlin 1, Gartenstr . 52
Mm Oartenplatz

und Stettiner Tunnel ' A

Bandeis -
Kasten - Wagen
Leiter -
Karren aller Ar

urunilüiaßi! S Kulm
rraiibpocti - erate - Fabnt
Cöpericker - tr . 73 ii II, .

„ Die Frauk »
d Buch v brau A Hein ,
früh Ot�erhs - bacmne an d.

eburt - ' iiin . KliniK d. rx�l
Chnriiö Berlin , 2 M. A le
BedariSdri kei f. Frauen a.
b»» t. u. bllli st. Katal gr.

Frao Anna Hein . E(ejü"n
l ' oiNUaifvt

Wßihnaslitenl ää

Sondsr . Arcgcboi i Qualität K 200 300 575 . —, 300/400 1150 . —,
Priesa PSUschteppiCh , reine Ware ehna Papiar , 200/300

1325 . - , z50 3. ' 0 1930 . - , 300 400 2350 . - .

Pk Awasfä ? £ £ $ ■ Pap ' er ' r « 1 « Teppich » in her .
� taJAlCSa 5 ' Ca l> ■ vorragender »ctidner Auawahl «

Die erspar . en L denspesen kemmen ihnen zusulc !

Durll - Tappish - Lager
Potsdamer Sir - 65 , 1. « em Lade » .

HBBaCMBI Hochbahn BüiowstniBe EMaBKMBHBBBBK

übcrlande��srichlsrat

Seit
1905

Som 18. M« 24 Dezember
SdjotalaAcn , beftbefannee
Marten . InÄd- und lOtwScatiiin -
tafeln und ftafao zu ätns -
nadmepretien jMd/D'
Verkauf nur an Wiederncr . äuf .

Lesson Weelssslmzsin,
Urrlia w 9. Linlstr . AI.

lirmamD�one
Teilrah uoz ,

Schmidt ,
t ' eiersbürvcr O*? *

�Siralle uu
finden neul

Ziel ? rür thrr�nhrten in Lessen«;
schönem ,Wnnde ?buch " (S M. ,
Buchd - Banpä rtg. Lind enftrofK�

Dr. med . Griiterlng
haut . flam Oescnlecntsie . j

. Männ. u. Fra ..'N. Blutunteis
invalldenstralie . 55, Ecke
Chaussecstr - Mett liht Spr
Wochemärlich II I. hjS- ' j ?.

eufierd achgcmane Jiedfisurtaiima . Adwietlung iiüw-ertgster
. falle, ikbe Atimenien . Perirauensfachen . Ermitletungen .
voesdamer Str . IIS. Lllgaw 249t OtrcKiur Fadtscd . *

4t elUuAclitn�ei . cheni . e

unsere ? r ! vst - BrielpaplörB t macvüng
Scbreit > zcugr tu Schwarza . ! » * und Marmor .

Q eschäftsbiicher

ebr . Scherk , Ä°. 7°?«V
Neujahrskarten .

Peljgarnuuren ! u usia -
Uchte HU, stall uaiie I3fi, Zaoet -
üch t tili Mai : elegante Kreuz-
ildiie cllueruiibif am e alle
nderen Pelzartri ' alle » neue.
eine BerfakiMare . tu lau neu

. ' cregeud ipaiilnlligea Sommer -

. reuen lleidvau » Atarfdtauer .
rrahe 7 '

Nahmafchiuen . auch Teil »
- apiung genaue : Hahn ,
Preagluuer Slrahe AI. '

Miefen Weihnacht »verkauf »
begannen Vtauiieiterrezend
heradgeietzleSpoupreiiel greuz »
mchll ! 200, — I 7lia »!a! tiwfi 1
15«, —i ®ilbeciuch | e. ' Blau »
il ' chfe! nabeltlich )» I Uhren »
veriaui Dolawarenlager !
SUderiafchen ! ( ieme Bering -
mar«. , Sannlag « geöffnet I
Pfandlethhau » öchonnaufee
Allee flä iRingdahndoi - Koch-
dahnhof ) .

_ _

Pelzware » — «igen » Fabri¬
kation . Billige apongtlfc ,
<k>eypeize. Damenpi izmaiuel ,
Sle . ieaiitmaniei . veefchied. iie
Fllchf « FadManimche Mepa-
ratureia Taborza . Fried . id>-
beahe 203 � >' N64D-

Satdinr » - Gelegenheit ».
kiufe l-illiger at « im Vabeii .
Ab Miiiwach , den ld De-
»emder , di» zum Feg Haien
Sie Gelegenheit , gut und
billig einjutuureiL Wir
offerieren nur fllr biete Zeit
adgepazie Gatbiuen , elr . rad)»
breit Sil - ,73 —, luv — Sliick»
«aee , einsachbreit . 7,30. >0 30,
15, —bi» SV. - M. , boi' pe ilbteil
I0. SU, 18,50. 23,50 bi« 30 Mart .
Reiche ÄuewaHi IN Hocheieautt »
ten tkunfUerga . binen , 148, —
«ufwart » . bunte Mabrasgar »
dinea 105, —, Leinengarbineii
175. —. Store ». Portieren fowie
Bettdecken zu Engrosvietirn ,
Zeder «tiiufee erhittl ai » Weih»
nachi »aabe3Proz Tjieaeabatt
Speziatgelchchi nie Seiegen »

fitilftldufc Ztdpenickeriieage I ii
I. Slage , nahe Zannowih »

brticke, lvOÄ-

Sardinen - . Decken, und
Step •ichimifecl Beadjten und
peitfen Sie bitte unter ein»
inat ' gee Wei hnachisangeboi
Einige Beispiele unseeer Pre le:
Sardtnen vom Sillck. ' Meter
7 5V, 0,50. II - , lS, - 17. - ,
Küitllterga ' dmen in Eiiglilch »
liill und Errstiill , dreileiiig ,
prachinolle Zltuiler , Feniter
58, , 85, - , 105, 125. «55, - .
Halb - und Langllores mit
Bündchen . Epiiien und Fitei »
einiahen 05, - . 85, —, 105, —,
125 —, 14 , — Madraegardtnen
reichbeftirft , dreiteilig , Fenster
1 5, —, 185, - . 205, . 225, - .
Sonnengarbinen , Fenster 73, —,
95, —, Ivb, —. Bettdecken m
Englischtttll und Erdsttill , ein»
bettig und zweibeMg . 05. - ,
85 - , 125, - . 155, - , Ange»
staubte Sarbinenrefte 27, —,
35, - , 55, —. Sieppbecken , bop»
pelfeltifl , 185. - 225. - , 245, - .
Daunendecken 1150. , 1250 —.
Divanb , cken. bappetfeitig ,
1 15 -, ' 25, - . 255. —, 305. - .
Titchbeden 75, - , 95. - , 115, —,
Waffeldecken 88, —, 85, —,
105, —. Ferner rfchtige De»
iegenheilsiöufe in Tep ichen.
Deuifchperern , LStiieestoffrn
B ticken, Fellen . Bettoariaaen
U' w, Befondees bilt ' ge« An¬
gebot in allerhaitb WLiche.
Berichtigung ohne staufzw ing
erbeien . Bi » 24. Dezember er¬
hält feber saufet litieu Extra »
Rabait pon 5 Prozent Frieds
Sardinen » und Wäfdiehan ».
Peinzensteaffe pieeunbachiiia ,
zwei Treppen am Moeiaplati
Sein Laden . Fllr gul » und
reelle Bedienung dllrgi Ihnen
der gute Stuf unterer Firma .

Monatsanzlla - , Burschen »
! anzuge , Uinee. Paieiois , Hosen,

Damenniimlef , Siöere, Biufen .
Peizfachen . Schuhwaeen , Löwen»
ibal . SItutbllii . Becliuetfttahe 41J

Haibiimfonst ! Steuzflldffe .
Silnee llchf«. zoheifitdife , -äla «»
lafllchfe . wunberhare Pelzkragen
50 Mae . an Maffenauswahl ,
Pelzverieieb Soeibuiee Damm 2
neben tUS *

Toppiche . Dimandeck - n, ®ac »
bineu , Tifchdecken, Zllllftore »,
Steppdecken , neci - w- rt , Pole »
bamerflraße i0S. Fiicher . I23S

Sardlnenperkauf , beste Ouali »
täten , adgepaiile Fenster 24, —
an elegante Sünftleegorblnen
iweist. bunt , creme) , Fenster ,
dreiteilig 38 . — an, Still »
bcltbetfen . «weibettig 53 . — an,
elegante HolMtoee », Lang .
floce » »arbinenstoffe dustetli
billig „Ve' egenheit » äu e"
Wizniner . ffitdierttiroste 73. i
stein Laden) , am Ringbahnhof
Schönhauser Aller Fahrt »
oergllning . *

Steuzfßeöfe 25j, —, Alaska »
stach' e Zobelf Uchte und alle an»
deren Pefzatten jezi zur Hälfte
heradgeseifi . Posten Pelz »
iraarn , Mafien 55, —. iaidmt »
uhren , Eehinticksachen . passende
Weihnachtsgeschenke , bekannt
b lligen Preisen . ( Seine
Lombaebwaref . Lcihhau » istoien »
4 aiee Tor, Linienktraße 203/4,
Ecke Rofenthaferstraße , nur
l�Teeppe _ _ __

_ _ _

Herrenulster . Herrenpaielot ».
tieirciicnäage Friebensitoffe .
Hälfte heradgefegi . ( Seine
Lombardwaee . ) L«! hha »»Slofen -
ihaler Tor, Limenstrage 203/4,
Ecke R. isenlhalertiraize l77S '

Peizwaee » bei bequemer
Zahiiocise abzugeben . Bei
Barzahlung io Prozent Nach¬
laß. Sriegganieihe wird in
Zahlung genommen . Pelz -
waren - Fabrik Salli », Tile »
Warbenöcrg . Strafte lt . nahe
Siabibhf , Tiergarten . Tele »
phon : Moabit 7022/23.

Eclegenheits . auf Selbstge -
tenigle elezaule Oereenanziige
295 Mark, Zllnalinasantllge
240, Ruft . Wiihelmftrafte 40
Sochlirufienecke _ _ _ ISIS

Sehrockanzug , Jackett anzüg ,
Ulster , Hofe, erstflaffige Maß -
arbeit , verlaa i lehr billig
Weinganeit , Printenstr 83 *

Künstler », Madras » und
Siichengard nen Elore », Por -
iieren . Ttldtdecken , Bettdecken
oerkauti sehr dillig , auch Teil -

Cuna gestattet , Rosendlatt ,
anienaiiee 1020 . 47/10

Bettwäsche . Fadritpretse .
Garunur 95 —, Laken 35. —,
Iniett « Wäschestoffe. An Pri »
pale dire. i ab Fabril . Bett -
wäichefadrik . Puttlamerstrafte l,
Eck» Wilhehmiiraftr _ _ 13373)

Herren » Stiefel , Rindleder ,
tu starl , alle Seöfteu iW. —,
achstraft « 18 I, Hittnftabt -TRo

Bettwäsche billigt Weih.
nu>! , : sio�che besonder » herab -
gesetzt ! Sarnitur 90 . —, Laien
39. —. Inlett t0 —, Ueber' chlag »
taten , saradetiffen SrofteAu »-
mahl. Wä' che abrik Srätestra le
Reununbdretftig ( Hafenheide )
Bt » 7 geöffnet . _ 194S"

Herreupaletot , bunkeidlau .
getragen , wie neu Oft tauft
Bieter . Sriitftt 39_ _ _ _+15

Puppenschrank , «ftfetoice ,
2 Puppen , wie neu, vertäust
Stettor Srigtr , Litauerstr 18.

Rtnbleber . Ättenmappen «5
Reisekoffer , Reisetaschen , Stuck»
sticke. Auch Einzelverkaus billig
Leberwaren abril Metzei, Prin -

zenst atze 89. an Riiierstrafte .
Moderne Dameniascheiü

Aulorinblack i73 . —! Florida »
Rindleder 183 — ; echt SoiRan
175 . —; Hochglanzleber sehr
elegant 158. - ; Soffertasche ,
Ffortbafeber 178. —; Saffian »
narb 1(6. - ; wichtig für Wieder »1 Verkäufer . Auch Einzelvertaus .
Atienmappen , Rindleder 95 . —

! Leberwarensabrit Metze! , Ptln »'
zenstrafte 89, an Riiierstrafte .

Rauchtabak Psimb 18. —,
Bund . Kräfte Hamburgersteafte
I. l. 47 9

Ceschäftswertcaufe

Seichäste aller Branchen oee»
tauft (rtinellften » Bolltctb u Co. ,
Friedrich strafte 113a. Norden
9292 9203. U1S

»rchtte . ienschraat , Maha
-onispiegei , Büffel , Eosa mit
Umbau oerlauft Frau Seidel ,
Blllowstr , 89 131ID

Soaturrenzko » billige Schlaf -
zimmer . Spei >ez >mmer, Herren -
zimmer . Woh- lzimmer , Suche »
ersttiassige Berarbeilung , »ZLe»
gen groften Lagee » soliden

Eiirgesplelie Monbolinen ,
Sioliuen . Kiiaere », Lauten ,
äufterst billig , ( Unterricht
20 . — Monaishonorar , Drei »
monaiskurs « zur persetien

Säuieen Zaifiuiigeerleidfferung | Äufibilbung. l
"

äRunb » und
zu Saftapteifer . mii reeller ' Handhurmonika » vertäust
Zinsberechnung . Tischierme fternmg . MW
ttejeumte B- bsirafte 00. »2023D

Möoeianaebot . Krvfte AÜ»»
wähl zu dedeuiend herab »
geietzien stireisen gegen Lasso
iowie aui Wunsch bei ilelnee
An» »nb Abzahlung Ralh ,
Elsas/erfteafte44 . Oranienöurgee
Tor

_ _ _

-

Kllchca , mobern , mit und
ohne Aneichle , lackierl , lästert ,
roh, em oo» ■+*, 1,1) u au.
Rietenouswahi SstMenmödel »
fabtif Himmel Lolhiinaee »
strafte 22 Sdiönhauterioe ,

Metallbetien 225, Chaise »
fongue » >25, Sindeedeahkoeii ,
weifte Echiafzinimer , Meicke
Auauktstr 32a. Oueegebäude .

Ehaiseiougue , Chaiselongue -
decke 75, —, wunderbare ftan »
zöstsche Wanddehänge , Polste¬
rer. Pappelallee >2, 40 ' Cr

Berget , Oramenilr . 186. I84S -
Soigen billig I Wicheri/lrafte

42, ,1 recht«. � 47- 12
BMiae Piano » und Uedangz -

instrumenie in nie. -rsier Preis »
tage Saiienipinnei Rooara -
Mio » und Stimmen Slaoior -
iewniiche Wcrlstatt Möckern -
sttufte 85, _ _ _ _l S"

Srammophpn « spotrdilliq ,
T i I, All. iirn strafte 3, III, 13+

Kaufgesuche

Biieeaudeamiln , Privat »
seireidrin , Bua. holienn , Sleiro -
Iypi >tiu - Au«oild »ag von Danieu
ftti diese Stellung Tagesnnier -
richt, Abenduniercichi , Hold -
iadrsieiirgäiige . Schönscheeiben ,
Sdiuellschreiben . B»chs ! ihru »g,
Rechnen Wechleliehre . SäieiN »
verkehr Deulsch, Ed- uigeld
möftig Saulmönnische Privai »
lchule Stöbert Slii; . Chausfee »
strafte I (Feledrichsirafte ) ,

mmzinzm
Ehrenerriärung . Die Be¬

leidigung gegen i +eau Huhn ,
Sopci ' bopeueciir . 17, nehme ich
mit Bedauern zurück. F- au
Lack. Ramtersir 27. _ +14

. Bertraueniaall » «««fünft
gewissenhatte Behandlung .
Damen . Auch SomU Sprech »
ttuoben 10 —8. Auswärt » Pries»
iich. Frau »MUller ärzitich

Jr prüft . Berlln DSnenstr il ,
Treppen . Bahnhof Schön »

haus r Allee. _ _ 2ü08l >*

Dertr »ueu »v»2e «uttunfi in
ooriomm nten Fällen , gewissen¬
hafte Behandlung , tangjahrig »
Ersahrungen . Frau Schulz ,
ä. zttichgeprllft . SarkenIirafte Ii ,
vorn ii. am Siettiner Bahnhos .

Piano »,
Preisangade kauft
deeasstrafte 47 Ii .
3849.

gebrauchte , gegen
Becker. An.
Sönigstadt

IZiS »

Lederstvhie . elegante Polster »
gurniiuren » Dioandecke » Ocl»
aemäide , Biider , Wanduhren ,
Tischdecken, Wein» und Sett »
gtäser , S' tberbechee und gasten ,
Beischiedene , verlaust Fischer,
Siollendorssirafte 2la . 48/ il

» i » » 4 » » >r >n » « eun +en » «

„ Adam ' » " gröftre » Spezlai »
bau » illr gebrauchte Piano «,
Frligel , Harmonium » Bechstein.
Billibner und aubere erste
Fimien . Eigene Weeliian , rr . ie
Lieferung . Adam, Mllnzftr 18
Unier den Linden l7 18.

Radenstein . Piano «, Flügel .
Hacmoumm , Geiegenhonskau ,
Stimmungen , Slepacoiuren ,
Münzsteatze 10. 120S*

Pieeliaa - Piono », neue ante
grfpieile wobfseile (belegen »
heften «ottbulecfte 5 75S-

Piautno , 2300, —, Zahlung »»
erfeichiernng . Pianohaus Alt » ,
Moadft 860. 47/8 * 1

Platin , zum Tagespreis .
Bremiftifte Pialinloniakle ,
Kolb, Silber in Bruch, aud, in
Barien . Queckstiber Zahn »
aedisse iouH zu den bödisten
»vreilen Adolf Fr ebiäaber ,
Sonimaiidduienstrage 29 i.
recht»,

Solos ?! , Doibschmieb , tauft
zu gllnmgen P reifen : Pialin .
Dolb. Silberbruch , unmodernen
Schmuck. Zahngediffe . Brenn »
tftile . Eigene Verwertung .
Soidwaren - Fodrik . Brunnen »
strafte >88. _ _ _ _ _I ISS'

Fak rradankaas Llnienfit 19.
aianlcr , iitioat , taust Jung .

Sitolauecfit , XI, 1. Preis »
angab «. +13

Enssss
Slauierschule , Violinichuie ,

Mandottnenschuie , Kründlicher
Ernzolnnterrichi . Sichenibaier »
strafte 8. _ _ _ 13213 '

Tanzschuie
onaih , aiichaemtch »

Anfängerkurie .
Modeiauzwrse , Siudenlen »
zrrle, , Echlller. rirkei . 48/13

Berioauensuollr Austunft ,
iwigsährige Er ; ab °ung . erfolg »
rerche. aewiffenhafte Behand »
iung Damen . Frau Zoldau ,
ärzli . ousgediidei . Fruchi »
strafte 85, vorn III. ( Rahe
Schlefffcher Bahnhof ) . 102S

Wer eine Existenz iuchl,
wendet nch an Horat . Blliow -
sterge 29 Soilealoif Beratung
und Nachweis von storigehen »
den Si +chdiie », Uniernemnuil »
aen, Beleiligungen . Srund »
stücken. _ 20203

Vornehme
Friede a>- Lvna
strafte

Ehesachen 1 Elrassachen 1
Eriofgreiche » Sptziaibuieau I
SleutbUn , Bfciiuee Strafte )02
( »ermannplatz ) itsiS

Verlraurnsooll « Unter »
ludzung . er-oijcenf Hebamme
Porksir . 75 ( Anqaiier Bahnhof . )
Prioaiauiiiahm »,

v«rtr »aea »v»IIe ilntersuchun »
gen. Arzl zur Stell «. Heb»
amme Hfti e-oheim, Loihrin - . er »
straft « 34/35. _ _ _ _ _ _tiftS *

Diskrete Entbindung , Unrer » \
luchung . Hebamme Uffai, I
Warichauer Sirche l, 103S >

Beriroueaspoll « Auskunft
(bivirei ) Peivaiaufinihme Heb» i
amme Baum. Ehausseelirafte 4

Seheimaujuahm « in ollen
Fälle » ( Arzi zur Sielle ) . Heb»
amme Wolf, gehdenickerftr 2i. '

Dertraueiwsolle Ausiunst .
gewiffenhafie , «riolgreiche Be.

Frau Rychiowsfi ,
W . epr. , Er Zraiilfuiier

Sic 140, vorn (V.
Schiesischer Bahnhof ) .

Vertrauensvolle Auskunft ,
Arzt zu« Sielle , Hebamme
Qmtz, Reue Sorngste , 57
(Alezaiiderpiatz ) , _ I02S

Pertr »uen »»»ll » Au» kunP
btstrele . geioiffeni/afte Behand »
l »ng, Damen Sonniag auch.
Fian Schmidt , ärzllich an «»
gedildei . Lange Sieafte 4.
vorn l»I ünl », Nähe Schiest »
ichee Bahnhos und Zannrwiz -
drücke, _ ICüS'

Vertrauen »»» lle Auslunft ,
gewisfenhalle Behondiung .
Frau Iancke , ärzli georü' I .
Slogauerstraße 32, Seirenffügel
pari , (Sörlitzer Bahnhos ) , Lfti�Sonmog »

Haarschmuck reparrrti Born ,
Reichendergersirafte 7. 13183

ArbeMsmafkt

12222215132�
Slrafteuhindier , Giiinzrn -

der Werhrmchisverdienil rurch
Verlaus vor Reuheii der Sore�
lartrn » Branche , Meiden bei
Iessulat , Schöuederz , Akazie »»
strafte 28, _ _ +14

Zuschneiderin aus Suaden »
Waichdluse » oerlnngl s San )
Sieue Friedrichsteafte 21

2um Welhnachfsfe KON
UNON
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